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Zum Kapitel Soldafenmi&tiandlung.
Nach meiner Ansicht, so schreibt ein alter Offizier in der

Köln . Ztg ., werden alle Anstrengungen , die Soldatenmiß¬
handlungen zu beseitigen , erfolglos bleiben , wenn man nicht
nach zwei Richtungen hin mit dem jetzigen System bricht . Ich
bin weit entfernt davon , einen Hausttmann , der die Pflicht der
Beaufsichtigung seiner Untergebenen in so unglaubwürdiger
Weise vernachlässigt hat , wie es in einem der letzten Fälle ge¬
schehen sein muß , in Schutz zu nehmen — im Gegentheil , wer

«nicht im Stande ist, diese erste Sorge für seine Untergebenen
zu erfüllen , kann in einer so verantwortlichen Stellung nicht
belassen werden . Aber das System , 'den Kompagniech .f für
alles und jedes verantwortlich zu machen , hat eine solche Ner¬
vosität , eine solche Furcht vor dem frühzeitigen Ende der Lauf¬
bahn hervorgerufen , daß aus diesem Grunde leicht ein Auge
zugedrückt wird , wodurch die Lawine ins Rollen -kommt , an-
statt daß durch rücksichtsloses Einschreiten das Hebel im Keime
erstickt würde . Nehmen wir nun an , der Kompagniechef —
in einer kleinen Garnison —, dem eben der Vorwurf gemacht
worden ist, daß er nicht verstände , in genügender Weise für
«den Nachwuchs seines Unteroffizierkorps zu sorgen , sieht , daß
ein Unteroffizier in der Erregung einen Mann schlägt . Jetzt
soll er nicht nur hingehen und den Unteroffizier melden , mit
dem nachher nicht mehr kapitulirt wird , so daß er noch weni¬
ger Unteroffiziere hat , sondern er soll auch noch in der Furcht
leben , daß das Versehen des Unteroffiziers ihm selbst mit
Sur Last gelegt wird ? — Und das geschieht bet der heimlichen
Aufstellung der Qualifikationsberichte , diesem Ueberbleibsel
aus alter ' Zeit ! Welcher Character gehört dazu um nicht
menschlich zu Handeln ! Jeder in derArmee zur Kenntniß koni-
mende Mißhandlungsfall wird sogleich vom Kommanveur mit
den Hauptleuten ., meist auch mit dem ganzen Offizierskorps,
dann mit den Unteroffizieren besprochen. Jeder einzelne
Vorgesetzte bemüh , sich, den Unteroffizieren >ufs ftng -hmv ' ie
klar zn machen , wie verwerflich solches Thun ist , wie thöricht
auch, denn alles , was ein Unteroffizier in schwerer Di .nstes-
arbeit sich bis dahin errungen hat , ist verloren , weil es kaum
noch einen Idegimentskommandeur in der Annee geben wird,
der eine weitere Kapitulation mit einemUnterofsizwr bestätigt,
welcher wegen Mißhandlung Untergebener bestraft wurde.
S '-e hören es fortwährend , und doch wagen Einzelne immer
wieder solche Scheußlichkeiten , und diese kommen erst durch die
Vei'zweiflungsthaten der Mißhandelten ans Tageslicht , wa¬
rum — weil die Belehrungen sich nicht auch in genügender
Weise auf die Mannschaften erstrecken, oder wenn es geschieht,
dies nicht in Gegenwart der Vorgesetzten erfolgt , so daß keine
Klarheit herrscht. Da liegt des Pudels Kern . Ich möchte
bezweifeln , ob dem unglücklichen Füsilier Hill jemals in Ge-
genwart 'des Unteroffiziers Broidenbach , was schon am ersten
Tage des Dicnsteintrittes hätte geschehen müssen , klargemacht
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worden ist, daß die Erfüllung der Dienstpflicht eine Ehren¬
pflicht  jedes deutschen Mannes sei und der ehrenvolle Berns
des Soldaten durch ehrwidrige Behandlung desselben nicht
herabgewürdigt werden dürfe . Ich kann es nicht genug be¬
tonen : in Gegenwart derOffiziereund Unter¬
offiziere  müssen die Kriegsartikel und die Be-
sch Werdevorschrift 'den Rekruten am ersten Tage von
dem Kompagniechef selbst in ausreichender Weise klargelegt
werden . Der Soldat muß sofort erfahren, .daß er sich selbst
der Ehre begiebt , wenn er sich eine ehrwidrige Behandlung ge-
fallen läßt ; daß er nicht nur seiner selbst willen , sondern auch
der Allgemeinheit des Ansehens 'des Standes wegen jede Aus¬
schreitung der Vorgesetzten , und nicht nur an sich selbst,' son¬
dern auch an anderen , zur Meldung bringen muß . Der
Hauptmann muß ihm versichern, daß er sich seines fortdauern-
den Schutzes erfreut , auch dann , wenn der Rekrut etwa eine
solcbe Meldung erstattet hat ; daß er die Mittel besitzt, ihn
der etwaigen Rachsucht eines bestraften Vorgesetzten völlig zu
entziehen . Dieses Verfahren heißt nicht Mißtrauen säen, son-
dern Klarheit schaffen. Welcher Unteroffizier wird dann wa¬
gen , einen so mit Vertrauen zu seinem Hauptmann ausge-
rüsteteten Manne zu sagen : „Du darfst nicht melden , wenn ich
Dich schlage", wie es- im Fall Breidenbach geschehen ist. Wo
war das Vertrauen der Mannschaften ? Und wie die Rekru¬
ten wissen müssen , daß Niemand sie ungestraft anrühren darf,
so muß ihnen auch klar gemacht werden , daß ihre Borge-
s e tzt e n von dem besten Willen beseelt sind , daß diese einen
sehrschwerenverantwortungsvollen Stand
haben,  daß daher der Kompagniechef auch verpflichtet ist,
das Ansehen und die Achtung dieser Borge-
s e tzt e n in besonderer Weise zu schützen, besonders denjenigen
Leuten gegenüber , welche durch Trägheit und bösen Willen die
Ausbildung erschweren , schon deswegen , damit diese Vorgesetz¬
ten , welche keinerlei Strafgewalt besitzen, nicht durch Anwend¬
ung von Mißhandlimgen zur Selbsthülfe schreiten . Ferner
mache man den Unteroffizieren zur Pflicht , alle besonderen
Eigenschaften der Rekruten , Widerwilligkeit , Unsauberkeit,
Mangel an geistiger und körperlicher Anlage usw . sogleich zur
Meldung zu bringen ; gegebenenfalls gehe man stets auf
'Grund der eigenen Beobachtung auf ihre Meldungen durch
Ertheilung von Verwarnungen , Belehrung , Ansetzen von
Nachhülfe , bezw. Bestrafung ein , damit die Unteroffiziere bau-
ecnd das Gefühl der Unterstützung ihres Kompagniechefs in
ihrein schweren Amte und das Bew «ußtsein haben , daß ihrAn-
sehen den Mannschaften gegenüber hochgehalten wird . Das
ist das Verfahren , welches ich lange Jahre hindurch erprobt
habe . In jeder Beziehung muß Klarheit geschafft werden;
jeder , Rekrut und Vorgesetzter , muß wissen, woran ec ist. Man
glaube nicht, daß dadurch das Ansehen der Vorgesetzten leide,
daß man dadurch fortwährend Unannehmlichkeiten habe . Wo
alles rechtlich und offen zugeht , da ist auch nichts zu fürchten.
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In dreien Truppentheilen wird im Lauf der ersten Tage
dre Meldung von den Kompagnien gefordert , daß die Rekru¬
ten über die KriegsarftkÄ und das Beschwerderecht belehrt
worden sind. Man mache 'diesen Befehl allgemein und er¬
weitere ihn dahin , daß die Belehrung und Aufklärung in Ge-
genwart der Offiziere und Unteroffiziere zu erfolgen hat und
auch im Laufe der Dienstzeit wiederholt werde . Den Kompag.
n leches mache man nur verantwortlich , wenn er es an der nö-
thigen Belehrung und Beauffichtigung der ihm anvertrautcn
Konipagnie hat fehlen lassen . Ich bin der festen Ueberzeug.
ung — denn die Erfahrung hat es mich gelehrt —, daß man
auf diese Weise diese scheußlichen fortgesetzten Mißhandlungen
zum völligen Verschwinden bringen wird und daß auch die in
der Erregung begangenen mehr und mehr eingeschränkt
werden.

* Wiesbaden , den8. Oktober 1903.
Die fädiirdien kandfagswahlen.

Heber den Ausfall der sächsischen Landtagswahlen lie-
gen bisher nur vereinzelte Theil -Resultate vor . In Dresden,
worauf sich das Haupt -Interesse concentrirt , wurden im 1.
Bezirk , der bisher konservativ vertreten war , 4 konservative,
60 sozialistische und 100 liberale Wahlmänner gewählt . Der
glänzende Sieg «der Nationalliberalen ist völlig gesichert. In
Plauen verlieren , der Voss. Ztg . zufolge , die Nationallibe¬
ralen an die Freisinnigen.

Uiirulien in stille.
Die ausständigen Textilarbeiter in Nordfrankreich ver¬

übten vorgestern in verschiedenen Ortschaften Gewaltthäftg-
leiten . Eine Anzahl Häuser wurden demolirt ; mehrere
Blockaden mußten von Gendarmerie auseinander gebracht
werden . Nach allen bedrohlichen Theilen wurden starke
Truppen -Abtheilungen geschickt. Der sozialisfische Bürger-
meister von Lille weigert sich, die Truppen in die Häuser
unterbringen ' zu lassen.

Der gestrige Abend verlief ruhig . Heute wird das We¬
berei -Syndikat zusammentreten und wahrscheinlich über den
allgemeinen Zustand in der Textilindustrie des Bezirks Ent¬
scheidung treffen.

Nachdruck verboten.
Wie der Brigade-Kommandeur die Perfonai-Hkfen

des Leutnants von Roien kennen lernte.
Von Anna Haffelbach.

Auch wir vom siebenten Train -Bataillon hatten unseren ge-
nialen Offizier , wie er bei jedem Regiment vorhanden ist, der

wach Begabung zu Kaisers Geburtstag den paffendenFestprolog
dichtet, Bei den Liebesmählern mit interessanten Karrikaturen
aufwartet , in den Salons der Regimentsdamen wechselweise die
schwierigsten Opern , Arien und die pikantesten Kouplets zum
Besten gibt. Solche Regimentsgenies haben es einestheils gut,
andertheils sehr schlecht. Sie sind das Entzücken der Damen,
weil sie die Gesellschaft veffchönern und die Wuth der Regi¬
mentskommandeure, weil sie in den meisten Fällen schlappe, nach-
lässige Offiziere sind. Immerhin aber haben die Vorgesetzten
länger Geduld mit 'ihren Schwächen als mit denen anderer Offi-
ziere, denn die Damen , die Damen von der Frau Regiments-
kommandeusean bis zur jüngsten Leutnantsfrau halten die Hand
über dem Regimentsgenie.

Starke Charaktere ertragen den mit ihren Talenten Verbum
denen Grad der Verwöhnung mit etlichen Klippen , schwache
wit verderblichen Leidenschaften Behaftete pflegen daran zu zer¬
schellen.

Dir Alfred von Rosen, dem liebenswürdigsten , empfind¬
samsten, aber unverbesserlichsten aller Kameraden sei dies Er-
wnerungsblatt geweiht.

Von den Gardekürassiren kam er zu uns . Vor ihm her gin-
vei< die abenteuerlichsten Gerüchts pikanter Verhältnisse , un¬
glaublicher Schulden, die sein Bruder , der Besitzer des sMajo-
rats mit großen Opfern geregelt hatte . Wir , der Train , waren
>eme letzte Rettungsstation.

*

Wir nahmen ihn ziemlich kühl auf , aber er sah mit unnach¬
ahmlicher Gleichgültigkeit darüber hE '.weg, wie er überhaupt

eine der vornehmsten Persönlichkeiten war , die mir jemals vor-
gekommen. Sehr groß , schlank mit einem schönen apathischen
Antlitz hatte er große graue Augen, die immer den gleichen me¬
lancholischen Ausdruck zeigten. Mit seinen schlanken peinlich ge¬
pflegten Händen kokeftirte er ziemlich stark, aber hauptsächlich
zu seinem eignen Vergnügen . Sonst war er vollkommen gleich¬
gültig. Uebersättigt vom Erfolg.

; Er sollte nämlich im Besitz einer wunderschönen Stimme
sein, die ihm alle Herzen eroberte , und nur auf Grund sehr hoher
Fürsprache hatte man es überhaupt noch einmal mit ihm bei
einem anderen Regiment versucht. Sonst wäre er vermuthlich
langst einer haltlosen abenteuerlichen Existenz überantwortet ge¬
wesen.

Unser Bataillonskommandeur hatte geheime Weisung gege-
ben, von dem musikalischen Talente Rosen 's keinerlei -Notiz zu
nehmen, damit er nicht wieder auf den Boden für ihn so überaus
gefährlicher Erfolge gerieche. Er war bei uns nur Soldat . Um
seiner selbst willen durste er nicht wieder sieghast aus dem Rah¬
men des Bataillons hervortreten.

Da vereinigte die erste große Gesellschaft des Winters '' im
Hause unseres Bataillonskommandeurs Oberstleutnant Limburg
eine Anzahl militärischer Honoratioren unserer Garnison , unter
denen der Kommandeur der Kavallerie mit seiner Gemahlin,
der Tochter eines entthronten fürstlichen Hauses den Glanzpunkt
bildete.

Man bannte die Kavallerie -Kommandeuse ihrer Herkunft
entsprechend nur die Prinzessin , denn sie wandelte mit hochmü-
thiger , allezeit Audienz ertheilender Miene so daß sich in ihrer
Nähe die harmlose Fröhlichkeit staubgeborener Sterblichen nie¬
mals entfalten konnte unter der Gesellschaft.

Die gesummte Garnison aber faßte die Art der Prinzessin
selbstverständlichals Beleidigung auf.

Auch diesmal saß die Durchlaucht cheilnahmslos bei all den
verschiedenen Darbietungen der Talente ans ihrem Ehrenplatz,
spielte mit dem Lorgnon und- wünschte sehnlichst das Fegefeuer
des Dilettantismus wieder einmal glücklich hinter sich zu haben.
Der Zug der Langeweile auf ihrem schöngeschnittenen Antlitz
redete so deutlich, daß ich plötzlich ein leises aber deutlich ge¬
murmeltes „Impertinent " hinter mir vernahm . Es war Rosen,
der so ungeniert diese Kritik vom Stapel gelassen hatte.

„Man kann es ihr fast nicht übel nehmen. Sie soll selbst eine
großartige Künstlerin auf dem Klavier sein", sagte ich ent¬
schuldigend.

„Aber die hohe Dame sollte nicht so verächtlich über Minder¬
begabte hinweg sehen. Man müßte ihr eine Lektion ertheilen."

„Wer wollte das wohl unternehmen ?"
In diesem Augenblick verstummte der Gesang des neckischen

jungen Fräuleins , das seinen abhanden gekommenen Schatz be¬
klagte, aber in dem Bewußtsein , daß die Welt groß und voller
Männer sei, das Gleichgewicht wieder gesunden hatte, und man
sollte sich nunmehr zum Souper begeben.

Da erschien plötzlich unaufgefordert unerwartet die hohe Ge¬
stalt Rasens am Klavier.

Wie ein Blitz wand sich der Hausherr durch die Gesellschaft
um den seiner besonderen Obhut anvertrauten Leutnant zu ver¬
hindern , in den für ihn so ganz besonders gefahrvollen Mittel¬
punkt des öffentlichen Interesses zu treten . -

Aber schon war es zu spät.
Rosen hatte sich am Klavier niedergelassen, einige sanfte

Akkorde ertönten , ein Vorspiel aus dem allmählich die Melodie
sich löste und dann von einer wunderbar schönen melancholisch
bewegten Stimme erklang es:

Es war ein Sonntag hell und klar,
, i Ein wunderschöner Tag im Jahr,

O Jugendzeit , o sel'ge Zeit,
Wie bist du fern , wie liegst du weit.

Noch nie im Leben hatte ich solchen Gesang vernommen.
Die Stimme war nicht von übermäßiger Stärke , aber von

solch wunderbar schönem Klang , so hinreißendem Schmelz, daß
es sich allmählich gleich Zauberbann über die Gesellschaft- legte.
Wer verstand nicht diese geheimnißvolle Melancholie bei der Er-
innerung an die auf immer entschwundenen Jugendtage , aber
wem von der ganzen Versammlung war es wohl gegeben, sol¬
cher Stimmung in der Weise Ausdruck zu verleihen. Immer stil¬
ler ward es im Saal , ernster und wehmüthiger wurden die Ge¬
sichter, aus manchen Augen perlten Thränen — —

D Jugendzeit , o sel'ge Zeit , , ' ' ' «
Wie liegst du fern , wie liegst du weit.
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Die Vorgänge in Szegedin.
In Szegedin herrschte gestern Ruhe . Die Militärbehör¬

de stellte fest, daß das Militär vorgestern nicht geschossen hat.
Zwei Schüsse stammen von einem Soldaten , der . von einem
Steinwurfe getroffen , in der Erregung 2 Schüsse abfeuerte.
Ferner wird angHweifelt , daß der Kranz von Soldaten nie-
dergelcgt worden sei. vielmehr scheint es, daß derselbe von
Bürgern niedergelegt wurde , um hierdurch Unruhen hervor»
zurusen.

— Szegedin . 8. Oktober . (Tel .) Gestern Abend fan¬
den durch eine etwa tausendköpfige Menge Str . aßen-
kundgebungen  statt . Die Polizei wurde mit Steinen
beworfen . Fünf Polizisten wurden verletzt. Nach dem Er¬
scheinen des Militärs zerstreute sich die Menge.

Die üage in Serbien.
Der neue serbische Ministerpräsident General Sawa

G r ui t s ch. dessen Bild wir hier bringen, gilt allgemien als
ein befähigter Mann , welcher mit den Königsmördern keine
Gemeinschaft hat . Seine militärische Ausbildung erhielt er
an deutschen und russischen Militärschulen . Bei Beginn des
ersten serbisch-türkischen Krieges war Gruitsch bereits Kriegs,
minister . Nach dem zweiten serbisch-türkischen Kriege wandte
er sich der Diplomatie zu . kam nach Sofia und nach Athen
und trat 1886 wieder dem damaligen liberal -radikalen Fu¬
sionsministerium in Serbien als Kriegsminister bei. Später
wurde Gruitsch Führer der radikalen Partei , welche Eigen¬

schaft ihn zum Ministerpräsidenten machte . König Milan
stand mit den Radikalen auf so gespanntem Fuße , daß die
Unvermeidlichkeit , ein anderes Ministerium als das unter der
Führung Gruitsch 's , welches radikal vom reinsten Wasser war,
wesentlich dazu beitrug , daß König Milan abdankte . Spä¬
terhin kam Gruitsch als Gesandter nach Petersburg , wo man
ihm heute noch sehr gewogen ist . Er gilt als einer der belieb¬
testen Serben am Zarenhofe . Nach der Herrath des Königs
Alexander mit Draga Maschin wurde er Gesandter in Kon-
stantinopel . welchen für Serbien äußerst wichtigen Posten
Gruitsch bis jetzt bekleidet hat.

Tie Skupschtina ist gestern mit einer Thronrede eröffnet
worden . In ihr spricht König Peter dem Kabinett Awaku-
mowitsch Anerkennung dafür aus , daß es in schweren Augen»
blicken die Regierung übernommen habe , damit jegliche Stö¬
rung der Ordnung verhindert und das Gleichgewicht des
Staatshaushaltes , die Revision des Preßgesetzes und des Ge-
setzes betr . die Autonomie der Distrikte und Departements
durchgeführt habe. Die Thronrede drückt die Hoffnung aus,
daß die Skupschtina in jeder Beziehung die Vervollkomm¬
nung der Streitkräfte des Landes unterstützen werde . Die
Negierung werde ihr Möglichstes thun , um Serbiens Volks-
wirthschaft eine neue Grundlage zu geben . Die Beziehungen
Serbiens zu den fremden Mächten seien normal . Der König

Nicht ein Laut rührte sich, als Rosen geendet hatte , brau¬
sender Beifall . lärmendes Wort wäre Jedem als Entweihung
erschienen.

Da ereignete sich> etwas ganz Unerwartetes.
Die Prinzessin hatte sich erhoben . Ihr schönes Antlitz war

wie verklärt , ihre Augen leuchteten, ihr Mund lächelte.
Sie trat ans Klavier , streckte Rosen die Hand entgegen und

sagte vernehmbar : „Ich danke Ihnen , Herr Leutnant und hoffe,
daß Sie uns nach dem Souper noch einige Lieder schenken
werden ."

„Ich bitte um Verzeihung , Durchlaucht , aber ich kann mich
in den wenigsten Fällen selbst begleiten. Und in der fremden
Garnison bin ich noch mit niemanden eingespielt," erwiderte
Rosen höflich ablehnend.

„Ich werde Sie begleiten, Herr Leutnant ."
„Unendlich gnädig , Durchlaucht . Trotzdem mutz ich heute

verzichten. Ich bin sehr ermüdet ."
Durch diesen Akt von Mannesstolz svielleicht wars auch nur

Eitelkeit) wurde Rosen mit einem Schlage populär . Er hatte
der Prinzessin eine Lektion ertheilt , dafür kam ihm die ganze
Garnison nunmehr mit offenen Armen entgegen. Aber auch die
Prinzessin , deren Musikenthusiasmus doch noch größer war als
ihr Standesgefühl zog ihn in ihren intimen Kreis und es währ¬
te nicht lange , so war er wiederum überall Hahn im Korb, znm
ungeheuren Aerger des Bataillonskommandeurs , dem sein genia¬
ler Offizier bald eine Fülle von Verlegenheiten bereitete.

*

Rosen war kaum ein Jahr bei uns , als es ihm wiederum
gelungen war , seine Verhältnisse derartig zu verwickeln, daß
selbst der nachsichtigsteKommandeur es kaum mit seinem Gewis¬
sen vereinen konnte, ihn noch ferner zu halten . Aber da war
wieder der Vorzug der Genialität der Rosen über Wasser hielt.
Von der ältesten bis zur jüngsten Dame der Garnison schwärm¬
te alles für den reizenden , den interessanten Leutnant von Ro¬
sen. Sein Leichtsinn, seine Liasons , seine Schulden , alles ward
mit der Genialität enffchuldigt. Dabei konnte man ihm nicht zür¬
nen , denn in der schwierigsten Lage vermochte er immer noch
einem Kameraden aus der Verlegenheit zu helfen, stand er alle¬
zeit mit Ritterlichkeit für den Abwesenden ein. Aber sein Leicht¬

wünsche weiterhin Pflege der überlieferten brüderlichen Ban¬
de , die Serbien mit Rußland verknüpfen , er wünsche ferner
die bestehenden guten Beziehungen Serbiens zu Oesterreich-
Ungarn zu befestigen und innigere Verbindung zwischen Ser¬
bien und den Balkanländern herzustellen , die mit ihm durch
Stammesgemeinschaft verwandte seien. Die betrübenden
Ereignisse in der Türkei müssen die serbische Regierung noth-
gedrikngen beschäftigen , und wenn Serbien eine neutrale
Haltung bewahrt hat , so sei dies der Fall , weil es hoffe, daß
der Sultan sein Möglichstes thue , damit die Zustände in den
betreffenden Gegenden sich bessern. Die Thronrede erwähnt
sodann , daß der Sultan ein Jrade unterzeichnet habe , das
die serbische Nation anerkennt und erklärt die Sitzung der'
Skupschtina für eröffnet mit der Aufforderung an die Abge¬
ordneten , sich bei Beginn der neuen Arbeit allein durch die
Liebe zum Vaterlanbe leiten zu lassen.

* Berlin , 8. Oktober. (Tel .) Wie dem L.-A. aus Bel¬
grad telegraphirt wird , macht die Verlesung der Thronrede in
der Skupschtina durch den König den vorzüglichsten Eindruck
und erregte lebhaften Enthusiasmus . Maßgebende Kreise
sprechen der Thronrede große Bedeutung zu.

Die orientalischen Wirren.
Nach Angaben der Pforte ist die neu ausgebrochene Van-

denbewegung im nördlichen Theile des Sandschaks Serres
größtentheils niedergeworfen . Mehr als 1000 geschlagene
Komitadschis flüchteten nach dem bulgarischen Kloster Rilo.
— Eine Mittheilung der Pforte an die österreichisch-ungan-
sche und russische Botschaft besagt , daß die neuen , im bulgari¬
schen Grenzgebiet versammelten Komiteebawden sich den
jüngst einberusenen bulgarischen Reservisten anschließen sol¬
len , und daß die Banden sich anschicken, die Grenze zu über¬
schreiten ! ferner , daß in Bulgarien weilende türkische Unter-
thanen die Verabfolgung von Pässen für die Heimatb ver¬
weigert wird . Weiter heißt es , daß die Komitees von Varna
und Burgas in Grabowo und Elena Munifton anfertigen
lastest.

Tie „Agence Telegr . Belg ." meldet : Gegenüber den Er¬
klärungen der türkischen Botschaft in Paris , daß in Raslog
keine Metzeleien stattgefunden haben , ist festzustellen , daß
mehr als 800 Männer , Frauen und Kinder von den türkischen
Truppen hingomordet worden sind . Infolge der Kämpfe
zwischen den Türken und Flüchtlingen konnten 6000 Bewoh¬
ner vor dem Blutbabe auf bulgarisches Gebiet stüchten . Wei-
tere Tausend sind in die Berge entwichen . Sie versuchen von
dort die bulgarische Grenze zu erreichen.

Tie sonst im Januar übliche Einberufung von 24 000 Re¬
kruten der bulgarischen Armee ist aus ben 8. Oktober a . St.
festgesetzt worden . Ferner werden sämmtliche llnteroffiziere
aller Neserveklassen zu einer dreiwöchentlichen Waffenübung
einberusen . Geschützmunition ist vom Auslande eingetroffen.
Alle diese, mehr von Besorgniß als von Kriegslust diktirten
Maßnahmen berühren angeblich die allgemeine Friedensten¬
denz nicht.

Die N . F . Pr . meldet aus Konstantinopel : Oesterreich-
Ungarn und Rußland hätten gegen bie Einsetzung eines ma¬
zedonischen Komitees unter Hilmi -Pascha protesftrt und sich
gegen eine Aenderung des von ihnen vorgelegten Reform¬
programmes ausgesprochen.

—: Sofia , 8 . Oktober. (Tel .)' Von angeblich zuverläs¬
siger Quelle wird gemeldet , daß gestern hier ein Schreiben
Boris Sarafows  einging , wonach die Einstellung des
A u t st a n d e s beschlossen sei, um die für die Mazedonier
gegenwärtig günstigen Dispositionen der Großmächte nicht
zu stören.

Pom pnplt.
Nach einer römischen Depesche des B . T . versicherte ein

Prälat aus höchsten Kreisen der Kurie , daß trotz aller De¬
menti ber Papst thatsächlich die Absicht hege, den Bann der
vatikanischen Gefangenschaftslegende in irgend welcher Weise
zu brechen und eine Art modus vivendi mit Italien zu schaf-
fen . Doch verhehlt man sich im Vatikan die großen Schwierig
keiren einer solchen Initiative nicht. Als Kandidat für deir

sinn war unverbesserlich. Der Kommandeur hielt Strafpredigt
über Strafpredigt , es fruchtete nichts. Noch heute erinnere ich
mich der sich fast allwöchentlich wiederholenden Scenen bei
der täglichen Paroleausgabe auf dem Marktplatz unseres Städt¬
chens, wo der Kommandeur , nachdem er die anderen Herren ent¬
lassen hatte, Rosen nachträglich noch oftmals kräftig ins Gebet
nahm. „Meine Herren , ich danke Ihnen , Sie können abtreten.
Sie Herr Leutnant von Rosen wünsche ich noch auf ein Wort
zu sprechen."

„Zu Befehl Herr Oberstleutnant ."
,H>err Leutnant es sind mir wiederum sehr unangenehme

Dinge zu Ohren gekommen. Der Juwelier , der Ihnen höchst
unnöthigerweise einen Schmuck lieferte , will durchaus sein Geld
haben, ebenso der Restaurateur , bei dem Sie Ihren Sekt -Bedarf
entnehmen. Herr Leutnant von Rosen, warum trinken Sie nicht
Bier ?" Wasser thäte es in Ihren Verhältnissen auch! Dann ist
da eine Blumenhändlerin , die der Demoiselle Angelique vom
Cirkus in ihrem Aufträge , Herr Leutnant , die kostbarsten Blu¬
mensträuße überreichte . Herr Leutnant von Rosen, wenn Sie
durchaus Blumen verschenken müssen — wozu brauchen Sie Ro¬
sen aus Nizza ? Tulpen und Rosmarin und wie das Zeug olle
heißt können Sie sich hier selber pflücken. Herr Leutnant von
Rosen, die erste und heiligste Bedingung des Offiziers ist Ehr¬
gefühl. Wo das Ihre steckt, ist mir , weiß Gott nicht recht klar.
Sie wissen, daß das Majorat Ihres Herrn Bruders schwer be-
lastet ist, trotzdem ist er erst im vorigen Monat wieder mit einer
größeren Summe für Sie eingesprungen. Ihr Herr Bruder hat
doch die Sorge für seine Familie , während Sie das Geld lieder¬
licherweise in den Sumpf schlendern. Nur die Rücksicht auf Ihren
Herrn Bruder hat mich bis heute noch immer zurück gehalten,
mit äußerster Strenge gegen Sie vorzugehen, sonst hätte Sie
längst der Teufel geholt. Haben Sie mich verstanden, Herr
Leutnant ?"

„Zu Befehl, Herr Oberstleutnant ." 1
„Arrangieren Sie sich mit Ihren Gläubigern , meine Ge¬

duld geht zu Ende . Haben Sie noch etwas zur Sache zu sagen?"
„Nein , Herr Oberstleutnant ."
„Morjen ." i 1 | , i'

• • Schluß folgt.

Staatssekretär werden jetzt in unterrichteten Kreisen der Kar.
dinal Cavagni und Monsignore Merry del Val , besten Erheb-
ung zum Kardinal bevorsteht , bezeichnet.

eiiamberiam
sagte gestern in seiner zweiten großen Programmrede in
Greenock, er glaube nicht , daß der Freihandel , in dessen An¬
schauungen er ausgewachsen sei, absolute Geltung habe . Er
wolle keinen Zollkrieg , aber eine Abwehr fremder Zollangris-
se. England dürfe sich nicht gefallen lassen, daß fremde Na¬
tionen dagegen Einspruch erheben , daß es mit seinen Kolonien
Handels -Vereinbarungen treffe , und müsse der Schädigung
seiner Stahl - und Baumwollindustne entgegen treten.

HusiandL
Budapest , 7. Oktober. Ausständige Setzer veranstal¬

teten Kundgebungen  vor 2 Redaktionen , warfen Fen¬
ster ein und schleuderten Steine gegen die Polizei . / 21 Ruhe¬
störer wurden verhaftet.

* London, 7 . Oktober. Das italienischeKöni § .s-
p a a r wird am 16. Noveinber , mittelst Spezialzuges aus
Portsmouth kommend , in Windsor eintreffen . Dasselbe wird
vom englischen Königspaar im Schlosse von Windsor em¬
pfangen werden . Im Schlosse werden bereits 'die Gemächer
in Ordnung gebracht , welche von dem italienischen Königs¬
paar bewohnt werden.

Die Darmftädfer ßodizeiisfeier.
Aus Darmstadt , 7. Oktober , wirb der Frkf . Ztg . gemeldet:

Obwohl die Hochzeit des Prinzen Andreas von Griechenland
mit der Prinzessin Alice von Battenberg ursprünglich nur
den Charakter einer fürstlichen Familienfeier wagen sollte,
hat doch der ungewöhnlich große Antheil , den das Publikum
an deni Ereigniß nimmt , dem Tag bas Gepräge eines allge-
tmluert Festes gegeben . Fast alle Geschäfte wurden Mittags
geschlossen. Die Darmstädter Bevölkerung und 'die von weit¬
her m großer Zahl herbeigeeilten Fremden drängten sich schon
stunderll -ang , bevor die Auffahrt begann , in den Straßen,
durch die bie Fürstlichkeiten ihren Weg zum Refidenzschloß
nehmen mußten . Kriegervereine , Feuerwehrleute und
Straßenbahnbeamte unterstützten die Polizeibeamten beim
Aufrechterhalten der Ordnung . — Im inneren Hof des Re-
sidenzschlosses hatten etwa 300 Personen , darunter die Der-
tretet *der Presse , Einlaß gefunden , lieber diesen Hof bewegte
sich kurz nach J4 Uhr unter einem Baldachin der Hochzeitszug
der Fürstlichkeiten vom Fahnensaale zur Schloßkirche . Prinz
Heinrich von Preußen führte die Kronprinzessin von Griechen¬
land , der Kronprinz von Griechenland die Großfürstin Ser¬
gius von Rußland , der Großherzog Ernst Ludwig die Kai¬
serin von Rußland , der Kaiser von Rußland -die Königin von
England . Zwischen seinen Eltern , dem König und der Kö-
night von Griechenland , schritt der Bräutigam Prinz An¬
dreas . Prinz und Prinzessin Ludwig von Battenberg gelei¬
teten ihre Tochter , die Braut Prinzessin Alice . Me Braut
trug ein mit kostbaren Spitzen besetztes schlichtes Crepe be
chinc-Kleid , die Zarin eine creme-seidene Toilette . Tie Trau¬
ung nahm stark eine halbe Stunde in Anspruch . Dann ver-
sammelten sich die Fürstlichkeiten wieder im Schloß , um bald
darauf zur griechischen Kapelle zu fahren , in der die Trauung
nach griechischem Ritus wiederholt wird . Inzwischen hält
die Menschenmenge noch immer die Feststraßen belagert.

In der Kirche hatten , des begrenzten Raumes wegen , nur
sehr wenige Geladene Platz erhalten . Die Trauung wurde
durch eine vom Hofkapellmeister de Haan komponrrte Festkan¬
tate die der Hoftheaterchor zum Borttag brachte , eingeleitet.
Konsistorialrath Petersen , der seiner Zeit die Kronprinzessin
vorr Griechenland aus Deutschland in ihre .nepe Heimath ge¬
leitet hatte , hielt die Predigt über den Text „Friede sei mtt
Euch " Hofprediger Ehrhardt sprach das Schlußgebet und
dm Segen . Beim Verlassen der Kirche — der feierliche Akt
hatte stark eine halbe Stunde in Anspruch genommen — er¬
klang das Hallelujah von Händel ._

Sturm . Man meldet uns aus Berlin , 7. Oktober. Ein
t a r ke r H e r b st st u r m richtete rn Stadt und Umgegend gro-
-en Schaden an . Viele Personen sind durch herabfallende Zu-
elfteine usw verletzt worden , darunter zwei schwer. Me meistenLphsilL«-»sichd°r Provinz sind Auch»»tat
ltordseeküste werden aus Bremen schwere Schaden gemeldet dw
er starke Südweststurm angerichtet hat. Me schwer gehende S -«
äßt Hiobsposten erwarten . In Lübeck warf der Orkan eme
Rühle um. Der Verkehr auf den Landstraßen ist zum Thell un-
uöalich gemacht.. - Aus Papenburg  wird gemeldet, daß
üe anhaltenden Niederschläge, die den starken Sturm begleiteten
irosie Ueberschwemmungcn verursachen. - Nach Meldungen aus
turbaven  stockt auf der unteren Elbe infolge des heftrgen
Sturmes -der gesammte Schiffsverkehr. Nur die großen Ocean-
»ampfer sind im Stande auszulauM . Die einlaufenden Schisse
ommen mit schweren Dockschäden herein, die von den großen
Sturzwellen angerichtet sind. Me Orte an der unteren Elbe
ind durch Sturmsignale vor der drohcnden- Gefahr gewarnt . —
!lus Dresden , 7- Oktober, wird uns gemeldet: Heute Vormittag
raen 11 Uhr wurde an einem städtischen Neubau an der Karo-
abrücke ein Gerüst vom Sturme u m g e r i s s e n. Von 7 darauf
befindlichen Arbeitern wurden drei todt,  die anderen schwer
lerletzt aus den Trümmern gezogen. Zwei Maurer sollen noch
inter den Trümmern liegen. Die Feuerwehr ist mit Rettungs-
irbeiten beschäftigt. Die schwer Verletzten wurden nach dem
ttankenhause gebracht..

Verurthrilt. Die Strafkammer in Nürnberg verurtheilte den
Uoldschläger Simmerlein , der 12 Kaiserbilder auf dem Rath-
muskorridor zerschnitten hat , zu einer 3jährigen Gefängniß-

Verhastung . Die in Abazia gestohlene.̂ Werthsachen dör
Erzherzogin Ludwig Viktor sind in Poli entdeckt worden. Me
Diebe wurden verhaftet.
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Ein hübsches „Pensionat " . Berlin hat wieder einmal , wie
bereits kurz gemeldet, ein netes Skandälchen , wie es alle Tage
entdeckt werden könnte und doch nur etwa jedes Vierteljahr ein¬
mal von dem gestrengen Auge des Herrn Staatsanwalts an die
Oeffentlichkeit gezogen wird . Was verbirgt sich nicht alles in
Berlin und vielleicht auch anderswo unter dem so anheimelnd
klingenden 'Namen „Maniküre ". Nicht selten werden Fälle be¬
kannt, in denen unter dem Deckmantel dieses Gewerbes ein an¬
deres , schimpfliches so lange getrieben wird , bis der Unwille der
Hausgenossen oder ein besonders ausgeplündeter „Patient " ein¬
mal die Hilfe der Polizei in Anspruch nehmen. Hier in diesem
Falle liegt es allerdings noch ein wenig anders denn Frau
Moritz aus der Mauerstraße verstand nicht nur ihr Geschäft,
sondern sie wußte auch nach außen hin den Schein zu wahren
und war neben der Maniküre auch wohlbestallte Inhaberin eines
reizenden Pensionats . Die Gäste wurden vom Dienstmädchen im
weißen Häubchen jm Pensionat empfangen und — waren es
wirklich Hotelgäste — in einem der Zimmer ganz harmlos un¬
tergebracht. Hatte der Gast aber nur einigermaßen den An¬
schein, als zöge er die „ManikureMbtheilung " vor , so öffnete
sich ihm geräuschlos und unauffällig ein kleines Tapetenthürlein
und er konnte hinüberschlüpfen in ein Nebenhaus . In letzter
Zeit war das Treiben derart gewesen, daß die anderen Hausbe¬
wohner die Polizei aufmerksam gemacht hatten . Der Stein karg
erst ins Rollen , als eines der bei der wackeren Dame befind¬
lichen Mädchen von dort „ausbrach ", schnurrstracks auf die Po¬
lizeiwache lies und dort weinend erzählte , daß ihr ihre gute
Pflegemutter im Laufe des letzten Monats 2000 A,  die das
Mädchen von Bekannten erhalten hatte , einfach konsiszirt und
„in Gegenrechnung" für sich behalten hatte . Am letzten Sonntag
in der dritten Morgenstunde gelang es einem verkappten Krimi¬
nalbeamten , ebenfalls durch jenes Tapetenthürlein in den mit
raffinirtestem Luxus ausgestatteten „Manikur -Salon " zu ge¬
langen und Frau Moritz , die würdige Hausmutter in flagantri
bei dem lustigen Treiben zu ertappen . Sie wurde verhaftet und
sofort nach Moabit abgeführt . Für die Hausgäste aber heißt es
nun heute diskret : „Frau Moritz ist auf einige Wochen ver¬
reist — nach Bromberg ." Vorläufig wird die gute Frau aber
wohl nicht wieder von ihrer unvorhergesehenen Reise zurück-
kchren.

Selbstmord eines Kapellmeisters . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Wien . Jm Mocdlinger Sanatorium beging der zweite Hos-
kapellmeister Brückner  in einem Ansall von Geistesstörung
Selbstmord.

Die geretteten Paffagiere und Mannschaften des an der
arabischen Küste gesunkenen Dampfers „Admirals Gueydon" sind
vorgestern in Marseille eingetroffen. Der Kapitän hat einen
Bericht über den Unfall abgefaßt . Der Commandant habe au¬
ßerdem die Erklärung des Leutnant Robillard unterzeichnet,
worin festgestellt wird , daß am 18. September gegen 7 Uhr
Morgens unweit Mas '' te der englische Dampfer Afghanistan
die Schiffbrüchigen angetroffen , sie jedochi trotz ihrer Bitte ohne
Hilfe gelassen habe und davon gefahren sei.

Die Statistik der Unglücksfälle in dem Alpengebiet Jura,
Schwarzwald und Riesengebirge für 1903 ergab insgesammt
148 Katastrophen , wobei 196 Menschenleben betheiligt waren,
hiervon wurden 136 getödtet aufgefunden, 60 verletzt, außerdem
werden 10 vermißt.

Ein großmüthiger Taschendieb. Rom ist seit einigen Jah¬
ren das Dorado der Taschendiebe, die sich besonders auf der
Straßenbahn und in den Kirchen des ahnungslosen Fremden in
der „liebevollsten" Weise annehmen . Ich kenne einen zerstre-
ten deutschen Professor , der seit vier Jahren in jedem Winter
nach Rom kommt, und dessen stets gut gefülltes Portefeuille mit
allen darin enthaltenen Papieren den Langfingern viermal zum
Opfer gefallen ist. Natürlich darf man an ein Wiedererhalten
der entwendeten Werthsachen nur selten denken, un^ sehr selten
geschieht es , daß der Dieb ein menschliches Rühren besitzt und
Sachen , die für ihn werthlos sind, an den Eigenthümer zurück¬
schickt. Dies ist jedoch einem Herrn aus Berlin in diesen Ta¬
gen wirklich begegnet. Er wurde auf der elektrischen Straßen¬
bahn seines Portefeuilles beraubt , das 400 A in baar und
einen Scheck auf 5000 A enthielt , sowie zwei Fahrscheinhefte.
Die Anweisung sowie alle anderen Papiere erhielt der Beraubte
mit dem freundlichen Gruß eines unbekannten Absenders nach
einigen Tagen durch die Post wieder zugestellt, die 400 A  in
baar erlaubte sich jedoch der Taschendieb für sich zu behalten.

Sin ßauslehrer wegen födfilcfier ITlifjhandlung
eines Schülers vor den 6eFchworenen.

H. F . Bayreuth , 7. Okt.
Von den Zeugenaussagen des ersten Tages sind folgende

von Belang : Zeuge Stud . jur . Pe n s e r -Gerlin : Er sei der
Vorgänger des Angeklagten bei dem Kommerzienrats ) Koch ge¬
wesen. Er habe in der Hauptsache Joachim , zum Theil auch Heinz
unterrichtet . Er hatte viel über die Unaufmerksamkeit, Faulheit
und Widerspenstigkeit der Knaben zu klagen, sei auch genöthigt
gewesen, die Knaben oftmals zu züchtigen, besonders ungeberdig
seien aber beide Knaben nicht gewesen, Heinz war weichlicher und
weniger widerstandsfähig als Joachim . Die Knaben haben sich
wohl bisweilen gegenseitig mit Wasser bespritzt, haben Eskimos
gespielt, im übrigen sei es ihm ein Vergnügen gewesen, mit den
Knaben Ausflüge zu machen. Es herrschte dabei ein so angeneh¬
mer, fröhlicher Ton , daß er seine volle Freude daran hatte . —
Vorsitzender: Haben Sie einmal wahrgenommen , daß sich die
Knaben sexueller Ausschweifungen hingegeben haben . Zeuge:
Nein . Vorsitzender: Haben Sie die Knaben , auch wenn sie zu
Bett lagen, in dieser Beziehung kontrollirt . Zeuge : Gewiß, _oft¬
mals , ich habe aber niemals eine Spur entdeckt. Bertheidiger:
Heinz soll Ihnen einmal 500 M . geschenkt haben , dafür sollen
Sie ihm gestattet haben, abends auszugehen . Zeuge : Das ist
vollständig unwahr , ich habe allerdings dem Heinz einmal gestat¬
tet, abends Verwandte zu besuchen. — Vercheidiger : In welcher
Weise haben Sie Joachim gezüchtigt. Zeuge : Ich habe ihm bis¬
weilen mit einem dünnen Rohrstöckchen >auf den Körpertheil ge¬
schlagen, auf dem man Schläge zu geben pflegt. Vercheidiger:
Bildeten sich dadurch Striemen . Zeuge : Das ist möglich. — Vor¬
sitzender: Ist es möglich, daß Heinz dem Angeklagten erzählt hat
er habe Ihnen 500 M . geschenkt. — Zeuge : Das ist möglich,
Heinz hatte eine ganz außerordentliche große Phantasie . — Vor¬
sitzender: Hatte denn Heinz Geld. Zeuge : Mehr wie 2 M . hatte
er wohl .niemals besessen. — Pensionsinhaberin Marianne
Fink -Berlin : Heinz sei zweimal in ihrem Pensionat gewesen
und habe sich tadellos geführt. —Bankdiener H ö n n i gBerlin:
Er habe beide Knaben Radfahren gelehrt und könne nur Gutes
über sie bekunden. — Zeuge Wittwe Schm ö l e -Berlin : Sie
sei 26 Jahre lang Wirthschafterin bei Kommerzienrath Koch ge¬
wesen. Die Knaben seien wohl sch- ungezogen im allgemeinen,
aber sehr gutherzig gewesen. Der verstorbene Heinz sei ein außer¬
ordentlich guter Junge gewesen. — Darnach wird gegen 7,15
Uhr aberchs die Verhandlung auf Mittwoch vormittags v Uhr
vertagt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Am 2. Tage wurden die Zeugenvernehmungen fortgesetzt.
Pensionsinhaber Dr . Dietz : Ich habe zwei Pensionsanstalten,
in Jlsenberg im Harz und in Haubinda . Heinz Koch war längere
Zeit in meinen Instituten , zunächst in Jlsenberg , und alsdann in
Haubinda . Er war ein sehr harmloser Knabe . — Vorsitzender:
Ist Ihnen bekannt, daß der Knabe sich „geheimen Sünden " hin¬
gegeben hat . Zeuge : Ich habe niemals eine Svur davon wahr-
genomMen. Heinz sei im übrigen nur mit Güte und höchster
Milde zu behandeln gewesen. Mit Strenge , oder gar mit Schlä¬
gen war bei Heinz absolut nichts zu erreichen . Geh. Sanitäts¬
rath Dr . V ollb or  th -Berlin : Ich bin seit vielen Jahren
Hausarzt in der Familie des Kommerzienraths Koch. Heinz
war ein ganz gesunder, munterer Knabe . . — Vorsitzender: Ha¬
ben Sie wahrgenommen , daß Heinz sich irgendwelchen sexuellen
Ausschweifngen hingegeben hat ? Zeuge : Keine Spur . Es ist mir
von dem Untersuchungsrichter in Berlin auch die Frage vorge¬
legt worden, ob ich den Heinz einmal ohne Wissen der Eltern
an einer Geschlechtskrankheit behandelt habe. Das ist selbstver¬
ständlich vollständig unwahr . Es gelangt alsdann eine Anzahl
Briefe von Frau Kommerzienrath Koch an Dippold und ihre
Kinder, und von Dippoch und den Kochfchen Jungen an Frau
Kommerzienrath Koch zur Verlesung . Dippold schrieb fast in je¬
dem Briefe : Die Knaben entwickeln sich körperlich und geistig
gayz vortrefflich. In einem ferneren Briefe theilt Dippold der
Frau Komm.-R . Koch mit , daß die Jungens , insbesondere Heinz
an Schwindelanfällen ' leiden, die Ursache dürfte auf die Betrei¬
bung „geheimer Sünden " zurückzuführen' sein. — Frau Koch
schrieb auf die ihr von dem Gärtner Butzmann gemachte Mit¬
theilung : Sie werde ihm einen Arzt schicken, mit dem er über
die weitere Behandlung des Kn>aben berathen solle.. Dippold
antwortete : Er handle so, wie er es vor Gott und seinem Ge¬
wissen verantworten könne. Gott helfe nur denen, die den gu¬
ten Willen kundgeben, sich selbst zu helfen. Er möchte sich! von
den großen Anstrengungen gern einmal etwas ausruhen . Ruhte
doch selbst Christus der Herr am Oelberge aus ." Nachdem Dr.
med. Vogt aus Ziegenberg zurückgekommen war , und der Frau
Kommerzienrath Koch Bericht erstattet hatte , schrieb Frau Kom-
merzienrath an Dippold : Sie freue sich, daß der Arzt und der
Erzieher übereinstimmen , daß die von Dippold angewandte Er¬
ziehungsmethode sich bewähre . „Haben Sie tausend Dank, geehr¬
ter Herr Dippold , für Ihre große Aufopferung . Als Anerken¬
nung sende ich Ihnen ein Extra -Honorar von 500 M . Ihre stets
dankbare Rosalie Koch." — Dippold antwortete : Er könne in¬
nerhalb 6 Monaten das nicht wieder aufbauen , was andere in¬
nerhalb 6 Jahren zerstört haben . Ich kann mein Ziel nicht
erreichen, so lange ich von Dienstboten , Gärtnern ufw., die die
Beweggründe meines ErziehungssystemS nicht kennen, kontrollirt
werde Heinz ist ein ganz moralisch! verkommener, unwissender
Knabe, woran hauptsächlich seine Verirrungen Schuld tragen.
Mit Fojo steht es etwas besser. Wenn ich meinen Plan erreichen
soll, dann muß ich ungehindert und unbeaufsichtigt sein. Frau
Kommerzienrath Koch schrieb Ende Februar 1903 crt Dippold
nach Drosendorf : „Ich freue mich, daß meine Kinder wohlauf
sind, es ist mir das eine große Beruhigung . Nun ist Alles gesche¬
hen, um Ihren Willen zu erfüllen . In ' Drosendorf wird Sie
Niemand stören, am wenigsten Jemand aus unserer Familie.
In weiterön Briefen gibt Frau Kommerziestxath Koch ihrem gro¬
ßen Kummer und Gram Ausdruck, daß ihr heißgeliebter Sohn
Heinz sich eines Diebstahls schuldig gemacht habe. Dieses schreck¬
liche Vorkommniß werde sie noch ins Grab bringen . — Vor¬
sitzender: Nun , Dippold , wie kommt es, daß Sie in Ihren Brie¬
fen an Frau Kommerzienrath Koch niemals etwas von den ge¬
schlechtlichen Verirrungen der Knaben erwähnten ', sondern' stets
schrieben: Die Jungen sind frisch und gesund. Erst nachdem
Ihnen Herr Kommerzienrath auf Ihr Bitten die Gehaltserhö¬
hung zugesichert hatte , traten Sie mit der Mittheilung hervor,
daß die Knaben „geheime Sünden " betrieben ? Angeklagter:
Was : Ich zögerte mit dieser Mittheilung , da ich immer noch die
Hoffnung hatte , das Laster, ohne den Eltern davon Mittheilung
zu machen, bekämpfen zu können. — Vorsitzender : Sie haben
sogar den Heinz eines Diebstahls bezichtigt? — Angeklagter:
Das war keine bloße Bezichtigung, sondern entsprach der Wahr¬
heit. Heinz hat sogar seiner Mutter ein Geständnih hierüber
abgelegt. — Vorsitzender: Das soll auf Ihren Einfluß geschehen
sein. — Angeklagter : Allerdings . — Vorsitzender : Hatten Sie
denn gar kein Mitleid mit der geängstigten , tiefbetrübten Mut¬
ter ? — Angeklagter: Herr Vorsitzender : Das Wphl meiner
Schüler ging mir über Alles , um dies Wohl zu wahren , konnte
ich keinerlei Rücksicht nehmen und mit Niemandem Mitleid em¬
pfinden. Jm Interesse meiner Zöglinge habe ich jeden Alkohol-
und Tabaksgenuh ausgegeben und ein solch zurückgezogenes
Leben geführt, daß ich von meinen Freunden verhöhnt wurde.
Die Züchtigungen, die ich vornahm , geschahen nür im Interesse
meiner Schüler . Ich werde noch Veranlassung nehmen, den Be-
w«is zu führen, daß sexuelle Ausschweifungen bei Knaben nur
durch tüchtige Prügel bekämpt werden können.

Bus der Umgegend.
* Vom Rhein , 7. Oktober . Bei Rüdesheim ! ereignete sich

ein schwerer  S chi f f s u n f a l l. Durch Auffahren auf den
Anker eines Schiffes erlitt oeim Ausnehmen ein eiserner Schlepp¬
kahn bedeutende Leckage und sank sofort. Das Schiff fuhr werth-
volles Stückgut, der Schaden ist ganz bedeutend.

r . Rüdesheim , 7. Oktober . Bei dem gestern Abend um 6
Uhr 53 Min . auf Station Lorch (Rheinbahn ) fälligen Perso¬
nenzuge aus der Richtung Frankfurt wurde der den Zug be¬
gleitende Wagenwärter Ringsdorf  aus Frankfurt von
einem plötzlichen Unwohlsein befallen und kam zu Fall , wobei
er sich ganz erheblich im Gesicht verletzte. Mit dem nächsten
Zuge wurde der Verunglückte nach Rüdesheim befördert , wo er
im Krankenhause Aufnahme fand . Der Arzt konstatirte einen
leichten Schlag ans all.

* Bingen , 6. Oktober. In ! der Nähe der Weber 'schen Bade¬
anstalt wurde die Leiche des 67jährigen Steuermanns Eduard
Busch aus Oberwesel geländet,  der seit dem 2. Oktober ver¬
mißt wurde. Die Befürchtung , daß der Mann in den Rhein ge¬
fallen und ertrunken sei, hat sich also leider bestätigt.

s Bräubach , 7. Oktober. Heute Vormittag wurde eine von
Osterspai kommende größere Zigeunerbande  bestehend
aus 6 Wagen , auf telegraphische Weisung der Polizeiverwaltung
Osterspai, von den hiesigen Polizeisergeanten festgenommenj.
Nachdem der Gensdarm aus Camp eingetroffen war , stellte sich
heraus , daß die braunen Gesellen in der vergangenen Nacht in
der dortigen Gemarkung ganz fürchterlich gehaust hatten . Nach
Feststellung der Personalien und Deponirung einer angemesse¬
nen Entschädigungssumme brachte man das Gesindel mit vieler
Mühe über die Grenze des Ortsberings . — Es steht nun doch
die Gründung eines Ruderklubs  bevor . Es sind zu diesem
Zwecke olle sich für die Sache interessirenden Herren zu einer
Versammlung im Hotel „Kaiserhof" eingeladen . Es ist mit Freu¬
den zu begrüßen , daß unser herrliches Rbeinstädtchen auch in
sportlicher Beziehung nicht zurückbleibt.

18. 3ta,i §««g.

r . Frankfurt , 7. Oktober . In der letzten Nacht hat sich ««»
Einwohner der Friedberger Landstraße am Scheffelgarten von
seiner Behausung in selbstmörderischer Absicht aus dem Fenster
auf das Straßenpflafter gestürzt. . Der Tod trat aus der
Stelle ein.

* D.»esb a d en , 8. Oktober

Wiesbaden— Dotzheim—Sdiwalbadi.
Diese Bahnlinie ist seit ihres verspäteten Eintretens in die

Welt unausgesetzt das Schmerzenskind der Bahnverwaltung ge-
bliebest, nachdem es schon vorher ein Sorgenkind erster Güte
war . Nicht allein , daß der Bahnkörper schon einmal verlegt wer¬
den mußte , sondern die llebergänge über die Adolfsallee und
Schiersteiner Straße erwiesen sich geradezu als Verkehrshem¬
mungen. Obwohl es in der Adolfsallee mit Hülfe neuester Er¬
rungenschaften der Technik gelungen ist, das Geleis der Elektri-
schen unmittelbar über das Eisenbahngeleis zu legen, so ist es
doch immerhin eine unangenehme Sache , wenn des Oefteren am
Tage sowohl die Züge von Biebrich ! als auch von Wiesbaden
oft recht lange warten müssen bis der Schwalbacher Zug vorüber
ist. Es war nochwendig geworden, an die Uebergangsstelle einen
Bahnwärter zu placieren und trotz angestrengtester Aufmerksam¬
keit ist es nicht zu verhindern , daß von Zeit zu Zeit Carambo-
lagen Vorkommen, die bis jetzt zum Glück noch nie einen ernsten
Charakter unnahmen . Da man außerdem auch an der Ueber-
ganjgsstelle der Schiersteinerstraße einen Bahnwärter postiren
mußte, so reduzirl sich die überschüssige Einnahme aus der na¬
mentlich im Sommer außerordentlich gut frequentirten Linie
um ein Bedeutendes . Die offenen llebergänge über die einzel¬
nen Straßen der Stadt erheischen außerdem das ominöse, kon-
tinuirliche Läuten der Lokomotive, welches für Gesunde und
Kranke in gleicher Weife nervenaufregend wirkt. Der Stadtbe¬
ring hat sich außerdem so ausgedehnt , daß an manchen Stellen
die Bahn schon die Straße kreuzt so z. B . durch die Scheffel-,
Wieland- , Kiedricher-, Rüdesheimerstraße . Der Eisenbahnfis-
kus verschloß sich den in die Augen springenden Nachtheilen nicht
und suchte daher bei der Neuanlage der Schwalbacher Linie,
welche Hand in Hand geht mit der Anlage des neuen Bahnhofs,
alle diese Fehler zu vermeiden . Ein Blick auf die Neuanlage,
welche in ihren wesentlichen Punkten schon ein fertiges Bild
bietet und eine Beurtheilmrg gestattet, zeigt uns , daß es der
Bahnverwaltung gelungen ist, alle Schwierigkeiten zu überwin¬
den und alle Nachtheile zu beseitigen. Die neue Bahnanlage
auf ihrer Strecke Wiesbadens-Dotzheim ist einKunstwerk der mo¬
dernen Technik und das Ergebniß reiflicher Ueberlegung, so daß
in Zukunft alle Klagen verstummen müssen und alle Wünsche
Befriedigung finden . Aus dem BahiHofsgclände herauskom-
mend, schlägt die Bahnlinie zunächst eine südliche Richtung ein,
sich dadurch zugleich immer mehr von dem Weichbild der Stadt
entfernend . Etwa der Kupfermühle gegenüber, mehr nach der
Kläranlage hin , wendet sich die Bahnlinie westwärts und geht
unter der Ueberführung am Melonenberg her . Gewaltige Aus¬
schachtungen brachten hier die bedeutende Unterführung zu
Stande , wodurch! man einerseits ein zu starkes Ansteigen der
Bahnlinie vermied , andererseits auch mit dem Gelände jenseits
des Melonenberges auf ein gleiches Niveau kam. Eine schwere
Brücke, ans Quadersteinen - hergestellt , bildet hier am Durchbruch
der Adolfs-Allee unterhalb des Wasserthurmes eine mit archi¬
tektonischen Schönheiten verzierte Ueberführung für den Stra¬
ßenverkehr. Aus diesem Viadukt herauskommend wendet sich
nun die Bahn westwärts , fast in grader Linie nach Dotzheim zu.
Wohl wäre zu einem glatten Fortbau das Terrain günstig ge¬
wesen und es hätte nicht der Anstrengung und gewaltigen Kosten
bedurft, hätte man wieder in die alten Fehler fallen wollen.
Die Bahnlinie wird auf der Strecke vom Wasserchurm bis zur
Schiersteinerstraße von drei wichtigen, jetzt noch unausgebauten
Straßen gekreuzt, welche die Verbindung der Stadt mit den
einzelnen im Thale liegenden Mühlen und Ringöfen, sowie mit
den einzelnen Distrikten des Ackerfeldes Herstellen. Die Schier¬
steinerstraße selbst, wohl die verkehrsreichste unsere Vorortstra¬
ßen, würde sehr unter der Bahnkreuzung gelitten Habens es
hätten sich eben die alten Fehler von der jetzigen Stelle nur wei¬
ter südwärts verlegt . Aus diesen Gesichtspunkten heraus wur¬
den für die drei Berbindungsstraßen und die Schiersteinerstraße
vier Ueberführungen hergestellt . Gewaltige Erbmassen wurden
bewegt, um einen genügend hohen Bahndamm aufzuschütten,
der dann die Anlage der Ueberführungen ermöglichte. Vom Was¬
serthurm liegt die erste Eisenbahnbrücke hinter dem Distrikt „am
Nußbaum ", gegenüber der Ringofen -Ziegelei von Jakob Beckel,
die zweite Brücke liegt in der Fortsetzung der Möringstraße , die
dritte Brücke findet man bei der Kolonie an der Waldstraße und
zwar gegenüber der Vereins - und Blumenstraße . Diese drei
Brücken sind in ihrer Ausführung genau einander gleich. Die
Brücken sind aus Eisenkonstruktion hergestellt bei einer Länge
von 18 m. und einer Breite von etwa 12 m. Diese Breite er¬
möglichte, daß man neben den beiden Geleisen rechts und links
auch noch einen Fußsteig für Passanten anbringeü konnte.
Während das einb Geleis ausschließlich dem Verkehr auf der
Schwalbacher Linie dient , wird auf dem zweiten der Verkehr
nach dem Pangierbahnhof , welcher bekannlich hinter den Excer¬
zierplatz zu liegen kommt, geregelt . Die Füllungen zwischen der
Eisenkonstruktion sind aus starkem Eisenblech hergestellt. Um die
Vernietungen vor dem Verrosten zu bewahren, sind dieselben
durch Filzstreifen gesichert. Eben ist man außerdem damit be¬
schäftigt, das ganze noch durch einen Theeranstri-ch gegen die
Einflüsse der Witterung zu schützen. Während die drei Brücken
mit sparsamer Einfachheit ausgeführt wurden, hat man bei der
vierten Brücke an der Schiersteinerstraße mehr dem Schönheits¬
gefühl der Passanten Rechnung getragen . Der Unterbau rechts
und links ist aus mächtigen Quadern hergestellt. .Die Brücke
selbst hat eine gefälligere Eisenkonstruktion und einen Hellen An¬
strich, der Gesammteindruck ist ein überraschend freundlicher und
gefälliger. Von hier aus führt nun die Bahnlinie fast wagrecht
nach dem Rangierbahnhof . Es sistd gegenwärtig hier etwa 200
Arbeiter beschäftigt, weshalb man mit demBau einerCantine be¬
gonnen hat . Noch! ist zu erwähnen , baß man von der Strecke
zwischen der zweiten und dritten Brücke eine herrliche Fern¬
sicht über den Rhein , von Biebrich aus bis nach Eltville, hat,
während auf der anderen Seite das Auge hinschweist über die
Höhest des Taunus bis zum Niederwald.
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* Personalien . Dem Eisenbahnstationsassistenten (Zugrevi-

sost Schäfer  ist die Anlegung des Ritterkreuzes des Kgl. Bel¬
gischen Leopoldordens gestattet worden ..

* Der Neroberger . Bei der heutigen zweiten Versteigerung
der Wein-Creszenz des Aerober^ blieb wie bei der ersten
Versteigerung Herr H. Lill,  Inhaber der Firma Christian
Limbarth , Weinhandlung , mit 1500 JL  Letztbietender.

* Befitzwechsel. Herr Bildhauer Fritz Jung  verkaufte sein
Haus Scharnhorststvaße 6 an Frau Fsriedericke Knapp  Wwe.
hier.

* Straßensperrung . Die südliche Fahrbahn in der Rhein-
straße vor dem Hessischen Ludwigsbahnhof wird zwecks Eindeck-

r ung vom 6. d. M . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verkehr polizeilich gesperrt.

* Gartenfest der Kurverwaltung.  Leider wa¬
ren die schönen Herbsttage nur von so kurzer Dauer , daß es
nicht möglich war , mit dem für vergangenen Sonntag festge»
setzten Gartenfest den Anschluß zu erreichen . Heute scheint
der Himmel dem Unternehmen günstiger . Die Kurverwalt¬
ung hat sich entschlossen, das Gartenfest in ein A b e n d k o n -
zcrt mit großem Feuerwerk  zu verwandeln . Das¬
selbe ist, wenn das Wetter es nur irgendwie zuläßt , für heute
Abend in Aussicht genommen . Das Abendkonzert würde dann
schon um 6J Uhr beginnen und das Feuerwerk kurz nach 8
Uhr abgebrannt werden . Das Nachmittagskonzert um 4 Uhr
müßte ausfallen . Alles Nähere ist aus dem Programm er¬
sichtlich. Zum Besuch dieser Veranstaltung , der letzten ihrer
Art ini Rahmen der alten Verhältnisse , gestattet sich die STnr-
Verwaltung die verehrten Kurhausabonnenten bei freiem
Eintritt ergebenst einzuladen . Nichtabonnenten zahlen eine
Mark.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , den 9. Oktober, findet Mo¬
zart -Abend der Kurkapelle statt . — Das erste dieswinterliche
Sonntags -Symphonie -Konzert des Kurorchesters findet nächsten
Sonntag , 11. Oktober statt.

* Residenztheater . Heute Abend ist Blumenthal und Kadel-
burgs „Blinder Passagier " , das bedeutet wieder ein paar genuß¬
reiche humorgewürzte Stunden . Morgen Freitag wendet sich
das Theater an alle Litteraturfreunde , denn die Devise ist Gor-
ky's „Nachtasyl". Am Sonntag Nachmittag ist auf vielfaches
Verlangen „Me Liebesschaulel" angesetzt. Die Billets zu den
Nachmittagsvorstellungen sind stets schon von Freitag ab an der
Kasse zu haben . Die Billets zu dem Sormagastspiel am 14., 15.
und 17. Oktober werden von Montag , 12. Oktober ab an der
Kasse verkauft.

* Der Kath. Kaufm . Verein , Wiesbaden , feiert sein 10.
Stiftungsfest am nächsten Sonntag , Abends 8 Uhr, im großen
Saale des Kath. Gesellenhauses , Dotzheimerstraße , durch eine
feslliche Abendunterhaltung mit Ball . Das uns vorliegende
Programm ist groß und abwechslungsreich und wird gewiß all¬
gemeinen Anllang finden ; vorzügliche Solokräste werden ihr
Möglichstes thun, um die Feier recht glanzvoll und amüsant zu
gestalten. Besonders sei erwähnt , daß u. A. an dem Abend
Herr Kgl. Kammermusiker Fritz Werner sowie Herr L. Graute-
gein ihre Dienste dem Verein widmen. Einen besonderen
Glanz wird dem Feste noch dadurch verliehen, indem Damen
dem Verein aus Anlaß der 10. Stiftungsfeier eine kunstvoll ge¬
stickte und ausgestattete Fahnenschleife überreichen. Ms Schluß
des Programms ist wieder ein lustiges Theaterstück vorgesehen
und es steht somit den Besuchern ein genußreicher Abend bevor.

z. Schöne Erfolge haben die Wiesbadener Stenographen
auf dem 2. Stenographentag der Schule Stolze -Schrey in
Frankfurt a . M . errungen , indem nach Wiesbaden nicht weniger
als 14 Preise fielen und zwar durchweg an jetzige oder ehema¬
lige Besucher der '. Stenographieschule . Vom Stolze 'schen Ste¬
nographenverein erhielten Preise die Herren Franz , Schröder,
Hansel, W. Zerbe, Fr . Rößler , Aug . Jung , Foriwr ; außerdem
erhielt noch einen Preis Herr Lehmann (Stenographenklubj.
Auch hiesige Volksschüler betheiligten sich an dem Wettschreiben,
was das größte Interesse der Theilnehmer hervorrief . Es waren
7 Schüler der hiesigen Lehrstraßschule, dieselben besuchten die
Stenographieschule. Ihre Arbeiten waren derartig gute, daß für
diese nicht vorgesehene Leistungen Sonderpreise ausgesetzt und
sämmtliche Schüler prämiirt wurden . Der Vorsitzende der
Kommission für dieses Wettschreiben erklärte , daß diese Kna¬
ben, welche alle im Alter von 13 Jahren stehen, ebenso gute Ar¬
beiten abgegeben hätten , wie die Erwachsenen. Die Namen der
Schüler sind: Heinrich Scherber , Heinrich Schemel, Heinrich
Hölz, Theodor Jung , Adolf Koch, Georg Diefenbach und Wil¬
helm Krämer . — Die Eröffnung des Wintersemesters der Ste¬
nographieschule sLehrstr. 10) erfolgt Donnerstag , 8. Oktober,
Abends 8 Uhr . Es werden noch Anmeldungen entgegen genom¬
men.

m. Cammers des Akademischen Stenographenvereiins nach
Stolze -Schrey , Berlin , in Frankfurt a. M . Einen eigenartigen
sehr schönen Abschluß fand der Stenographentag der Schule
Stolze -Schrey am Montag in einem gut besuchten Commerse,
den der Akad. Stenographenverein nach Stolze -Schrey, Berlin,
veranstaltet hatte . Der Commers stand besonders aus dem
Grunde unter sehr günstigen Auspizien, als eine Reihe der jetzt
in den Ferien weilenden Aktiven und Inaktiven des genaMv-
ten Vereins Rheinländer beziehungsweise Wiesbadener
sind. Er bot namentlich durch die hübsche Couleur ein äußerst
farbenprächtiges Bild und erreichte seinen Höhepunkt in einer
launigen Mimik , welche die „sezessiouistischen" Gelüste z. Z . des
trojanischen Krieges feierte und Stürme der Heiterkeit hervor¬
rief. Die schneidige Leitung des Commerses lag in den Händen
des früheren 1. Chargierten cand. jur . Ludwig Molly aus
Wiesbaden.

* Sparkaffenverbandstag . Am 9., 10. und 11. Oktober tagt
hier die Hauptversammlung des Sparkassen -Verbandes für die
Provinz Hessen-Nassau und das Fürstenthum Waldeck. Eine
Äorversammlung findet morgen Freitag Abend im Taunushote!
statt . Die Verhandlungen beginnen; Samstag , Vormittags 10
Uhr im Bürgersaale des Rathhauses . Daran anschließend findet
um 4 Uhr Nachmittags Festesten im Kurhause statt . Für Sams¬
tag Abend ist ein Besuch des Kgl. Theaters und am Sonntag
ein gemeinschaftlicher Ausflug nach dem Niederwald vorgesehen.

* Transportgefährdung . Als gestern Nachmittag gegen 5,15
Uhr die Elektrische von Biebrich kommend in die Nähe des
Rondells kam, mußten die beiden Wagen auf der Strecke gestellt
werden , weil das Fuhrwerk eines Biebricher Fuhrmanns , der
auf dem Wagen eiugeschlafen war und trotz der Signale des
Wagenführers nicht erwachte, das Geleis sperrte . Weisn man
bedenkt, wie schwierig es ist, gerade an solch abschüssiger Stelle
die Wagen zu bremsen, so liegt es wohl im öffentlichen Interesse,
di« Polizei auf die Rücksichtslosigkeit mancher Fuhrleute auf¬
merksam zu machen.

* Dir Vakanzenlistc für Militäranwärter Nr . 40 ist erschie¬
nen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Eirtsicht
auf.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. JeIrga »»

□ Bezirks-Ausschnß-Sitzung vom 8. Oktober. Der « eriag
des „General -Anzeigers der Stadt Franksurk " hat Klag « an¬
gestrengt wider den Polizeipräsidenten in Frankfurt wegen
Aufhebung einer polizeilichen Verfügung . Das erwähnte
Blatt giebt Nachmittags einen Stellen -Anzeiger heraus , «des-
sen Vcrtheilung polizeilich verboten wurde . In vem heu¬
tigen Verhandlungstermin beantragte der Vertreter des Blat¬
tes die Aufhebung der 'ergangenen polizeilichen Verfügung.
Das Urtheil entspricht dem Klageantrag . — Die Ortspolizei-
behörde in E r b a ch a . Rh . hat den Antrag gestellt , der Heb¬
amme Gertruds Abel chortselbst, mit Rücksicht auf die ihr
mangelnde geistige und körperliche Qualifikation zur Aus¬
übung ihres Metiers das Prüfungszeugniß zu entziehen.
Nach einem früher gefaßten Beschlüsse sollten verschiedene
Gutachten eingefordert werden . Dieselben widersprechen sich
vollständig . Der Kreisarzt sieht in ihr einen Ausbund von
Ilntüchtigkeit , während 2 in Erbach ihres Amtes wairenoe
Aerzte voll ihres Ruhmes sind , und 60 Frauen ihr ihre aus¬
drückliche Zufriedenheit mit ihrer Behandlungsweise attefti-
reu . Der Klage wird eine Folge nicht gegeben . — Herr Ge¬
org Mehlingen , dahier,  hat ein Magazin mit Ausgang
nach der Kleinen Webergasse . Vielfach fährt Fuhrwerk dort-
selbst vor und auf Beschwerden von Nachbarn machte ihm der
Polizeipräsident dahier 'die Auflage , bei Vermeidung von Mk.
30 Geldstrafe für den Konventionssall jede Verunreinigung,
welche von den dort haltenden Pferden bewirkt werde , alsbald
durch Abspülen mit Wasser zu beseitigen . Seine Klage be¬
zweckt die Aufhebung dieser Verfügung . Dieselbe hat auch
Erfolg , weil eine gesundheitliche Schädigung der Anwohner,
welcher den polizeilichen Eingriff rechtfertige , nicht vorliege.

* Erdbeeren im Oktober.  Unser h-Corresponsent
schreibt uns aus Rüdesheim , 7. Oktober : In der gestrigen
Nummer des General -Anzeigers las ich die Mittheilung , daß
in einem Wiesbadener Garten reife Walderdbeeren gepflückt
worden seien . Allerdings ein Kuriosum im Oktober . Hier¬
zu möchte ich jedoch noch bemerken , daß ich schon seit einer
Reihe von Jahren während des ganzen Sommers und
Herbstes bis in den November hinein fast täglich frische Wald¬
erdbeeren esse, die in dem Garten meiner Eltern wachsen, und
zwar sind die Früchte , obwohl die Pflanzen weder einen gün¬
stigen Stand haben noch besonders gepflegt werden , ganz aus¬
nahmsweise groß entwickelt , wie man sie im Walde gewöhn¬
lich nicht vorfindet . Erst bet eiptvetenbem stärkeren Froste
hörr die Ernte auf.

* Mit dem Automobil in desi Rhein . Zu dem vorgestrigen
„Herold "-Telegramm aus Aßmannshausen , wonach ein bel¬
gischer Automobilist in den Rhein gefahren und ertrunken sein
soll, schreibt der „Kl. Pr ." ein Mitarbeiter , er habe in Aß¬
mannshausen und Mdesheim telephonisch, angefragt , um nä¬
heres über den Fall zu erfahren .. Nirgends aber wußte man et¬
was von dem Unglück. Auf der anderen Rheinseite bei Schloß
Rheinstein ist im Wald eine Leiche gefunden worden ; möglicher¬
weise ist das die Quelle der Legende. Oder sollte ein telephon-
ffcher Hörfehler letwa Aßmannshausen statt Schaffhausen) v. r-
liegen?

* Die Kindesleiche im Packet. Auf dem Hauptpostamt in
Frankfurt a . M . wurde gestern von der Kriminalpolizei ein
Packet beschlagnahmt, das eine in Verwesung übergegangene
Kindesleiche enthielt . Das Packet ist in Wiesbaden  aufge-
geben und nach, Gießen adressirt gewesen. Die Absenderin soll
eine Frau Marie Ernst sein. Man nimmt jedoch an , daß der
oder die Absenderin einen fingirten Namen angenommen hat.
Ermittelungen sind hier und in Frankfurt eingeleitet worden.

* Tod durch, Genuß von Nußschatsast? Der neunjährige
Knabe eines Mpinzer Tünchers holte mit anderen Knaben in
voriger Woche auf der Hechtsheimer Chaussee Nüsse, biß diese
auf , ohne die grüne Schale entfernt zu haben, wobei wohl von
dem ätzenden Safte dem Kinde in Hals und Magen gerathen
sein mag. Es stellte sich so heftiges Fieber ein und sonstige
krankhafte Anzeichen, daß die Estern das Kind ins Hospital
verbrachten , wo ihnen erllärt wurde , daß die Erkrankung auf
den Genuß des Saftes der Nußschale zurückzuführen sei. Nach
nenntägigem Krankenlager ist das Kind dem M . N. A. zufolge
gestorben.

Berlin , 8. Oktober. Nach einer Konstantinopeler Depe¬
sche des L .°A. bestätigt es sich, daß der russische Botschafter
dem Sultan zugesichert habe , daß im Falle Bulgarien in
einem Kriege von den Türken besiegt werbe , die alte autono¬
me Provinz Ost - Rumelien,  wie sie früher bestanden hat,
wieder hergestellt werden soll.

Berlin , 8. Oktober. Nach einer Meldung aus Marien»
werdcr wurde in Unterberg bei Neuenburg der Eigenthümer
Radunski beim Hinabsteigen in seinen Brunnen von Gasen
betäubt , ebenso seine Ehefrau , die ihn zu retten versuchte.
Beide sind an Gasvergiftung  verstorben.

Berlin , 8. Oktober. Nach einem Telegramm ber „Post"
aus Breslau hat der gestrige Sturm  in Karlowitz einen
eisernen Wasserthurm einer Fabrik umgeworsen , wodurch drei
Arbeiter sckpver verletzt wurden.

Berlin , 8. Oktober. Der gestrige S t u r m hat in allen
Theilen der Stadt , insbesondere in den Parkanlagen , erheb¬
lichen Schaden angerichtet . Auch die Feuerwehr mußte wie-
derhclt einschreiten , um an verschiedenen Stellen Theile ber
voni Sturm aufgerollten Zinkdächer zu beseitigen , die auf die
Straße hinabzustürzen drohten.

Paris , 8. Oktober. In St . Denis wurden 12 italieni¬
sche Anarchisten verhaftet  und ausgewiesen.

Paris , 8. Oktober. In Bourget brannte  eine Wa¬
genfabrik nieder . Der Schaden beläuft sich auf 50 000 Fr.
Auch bic Pariser Feuerwehr war bei den Löscharbeiten thätig.

Brest , 8. Oktober. An Bord des Torpedobootes 84 fand
eine Explosion  statt , bei der mehrere Matrosen schwer
verletzt wurden.

London , 8. Oktober. Hiesige Blätter berichten aus Wa¬
shington , daß die Polizei dort gestern wiederum ein mit zwei
Messern bewaffnetes Individuum verhaftete,  welches

berföchte , in 'die Wohnung Roosevelts einzudringen.
Haag , 8. Oktober. Auf dem Zuidersee herrscht ein furcht¬

barer Sturm.  Eine Fischerbarke ist gesunken . Ob die Be¬
satzung gerettet werden konnte , ist noch nicht bekannt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Mdritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Ich verkaufe
infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefelder

Strickwolle
bis auf weiteres noch zu s br billigen Preisen und
zwar das Loth zu
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in vielen Farben und Stärken vorrätig . 6506

L. Schwenck, Mühlgasse
Strumpfwaren - u. Tricotagenhaus.

9.

empfehtenswerthe flusllugspunkfe etc.
Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fijchzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel -Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei Biebrich.

Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg.
Nassau -? Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Znr Hnbertushiitte , Goldsteinthal.
Restaurant Kellerskops.
Gasthaus znr Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrirdien, Curorfe etc.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheidcrthal , Kettcnbach lNassau).
Villa Lahnfels , Weilbnrg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bureau : Luisenstraste LL.

Kassenärzte: Dr. Alt haus sc,  Marktilraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Browser,  Langgassc 19. Dr. De lins,
Bismarckring41. Dr. Fischer,  Adolssallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
gasse 29. Dr. Hey in a n n . Kirchgaffe8. Dr. I u n g c rm a n n,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rhcinstraße 38. Dc. Koch , Luffcn-
platz 7. Dr. M ä ckl e r. Nh-instraß- 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d cr , Stifkstcaße4. Dr. Bigenrr,  Emser-
straße 10, Dr. Wacheuhuscn,  Friedrlchstraße 41. Spezialarzte:
Dr. Biermer,  Fr >edrichüraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, —' Dr. Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wckhelmstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrcnleiden, — Dr Gnradze,  Wilhelmslraße 3, Dr. Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n stecher, Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Soiincnbrrgerüraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r ea u , große Burgstraße
16, für Zahnlrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten;
Heinrich,  Blücherstraße 14, Müller,  Webergaffc 3, Schmidt,
Friedrichstraßc 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. Matches,  Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächcr,  Schwaldacherstraße 25. Play da  sch, Wellriystraße 35,
Masseuse Frau Frc eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph . Dorner,  Marktüraße 14, O c u I a r >u in, G. in. b. H.
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirsch Hofer,  Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind aus
dem Kasseubmca» erhältlich. 3286

k'e llrsacke des großen Kindersterbens
| „„ Sommer wird das Gefährliche

genommen, wenn die Mütter rechtzeltig Kneipp HauS HafcrgrieS
vcrabiolgen Denn laut ärztl. Anerkennungenbat sich gerade dtkseS
Special-Haseipräparat als ein diätetisches Nähr- und Hetimitlel erwiesen,
das als solcher thatsüchljch nicht zu entbehren ist, indem es in unser
gleichlichcr Weise den Reizzustand des Magens und Darmes beruhigt
und dabei m leichtnerdaulicher Form dem Körper die wichtigsten Nähr¬
stoffe znführt. Nhachitischen und schwächlichen Kindern gebe man Kneipp-
Haus-Nährsalz Hafergrics. Allein echt zu haben: Kueipp -Hnus,
Inh . Ilrch . Meyrer , Rhcinstraße 59. Bille genau aus die Kirm,
zu achten. 828'
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Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Gommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße &*

Freitag , flctt 9 . Oktober 1903. 18. Jahrgang

Amtlicher Theil.

. Bekanntmachung,
die Neuwahlen für das Haus der
Abgeordneten betreffend.

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und die
Aufstellung der llrtvählerlisten für die Stadt Wiesbaden
erfolgt ist , werden diese Listen am IS . , 12 . und 14.
dieses Monats in dem Rathhause, Zimmer Nr. 6,
während der Stunden von 8 ' /, — 12V S Uhr Bormittags und
3 — 6 Uhr Nachmittags zu Jedermanns Einsicht offen ge¬
legt , und können nur innerhalb dieser 3 Tage Einwendungen
gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der Urwählzrlisten
bei der Gemeinde -Vetwaltungsbehörde (Magistrat ) schriftlich
angebracht oder auf Zimmer Nr . 6 zu Protokoll gegeben
werden.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1903.
8733 _ Dar Magistrat.

Bekanntmachung.
Dle Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Oktober l . I -,
Nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingelaüen.

Tagesordnung.
1. Freilegung und provisorische Befestigung der zu erbreic.

ternden Dotzheimerstraße auf der Nordseite , vom Bisinarck-
ring bis zur Gemarkungsgrenze . Kostenbetrag 95,000 JL
Ber . B .-A.

2. Verpachtung des Rathskellers . Ber . F .-A.
3. Lieferung von Wasser für ein vor dem Gustav -Freytag-

Denkmal projektirtes kleines Becken . Ber . F .»A.
4. Verkauf von Feldwegflächen zwischen Blücher - und Goe-

benstraße . Ber . F .-A.
5. Desgleichen einer Feldwegfläche an der Niederwaldstraße.

Ber . F .-A.
6. Desgleichen einer Feldwegfläche im Distrikt Haingraben.

Ber . F .-A.
7. Desgleichen von Feldwegflächen an der Dreiweidenstraße.

Ber . F .-A.
8. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Emserstraße

Ber . F .-A.
9. Desgleichen von Gelände im Distrikt Dreiweiden . Ber.

F .-A.
10. Austausch von Gelände am Chaisenweg östlich der Sonnen¬

bergerstraße . Ber . F .-A.
11. Beschlußfassung über mehrere Einsprüche gegen die Richtig¬

stellung der Bürgerliste . Ber . W .-A.
12. Neuwahl je eines Schiedsmanns -Stellvertreters für den

2. und 6. Bezirk . Ber . W .-A.
13. Desgleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Einkom-

mcnsteuer -Veranlagungs -Kommission . Ber . W .-A.
14. Desgleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Vorein-

schätzungs-Kommission . Ber . W .-A.
15. Desgleichen eines Bezirksvorstchers für den 8 . Armenbe¬

zirk, sowie je eines Armenpflegers für das 5. und 10. Quar¬
tier des 5. Bezirks.

16. Ein Baudispensgesuch , betr . Errichtung eines Landhauses
an der Jdsteinerstraße.

17. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das Gelände zwi¬
schen der Mainzer Landstraße , der Ringstraße , und dem
neuen Bahnhof.

18. Desgleichen für die Frankfurter Landstraße.
19. Verkauf einer Böschungsfläche an der Kapellenstraße.
20. Regelung der Wohnungsentschädigung des verstorbenen

Schulraths Weldert . Ber . F .-A.
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1903.

Der Vorsitzende
derStadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der § § 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 und der §§ 28,
30 , 32 und 33 des Genossenschafts -Statuts werden
die Unternehmer land - und forstwirthschaftlicher Betriebe
(einschließlich der Handelsgärtnercien ) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem I . Januar 1903 etwa einge¬
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Bc-
triebsveräuderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis znm 30 . Oktober l . Js . im Rath¬
hanse . Zimmer SO, während der Vormittags-Dienst«
stunden anznmeldcn bezw . mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer , welchen die Vers
fäumung der Anmeldung zur Last fällt , bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichniß zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden , den 29 . September 1903.
. Der Sektions -Vorstand.

o -*82 (Stadtausschuß .)

Bekanntmachung
Die Edelkastanien aus den städtischen Plantagen

sind an folgende Personen versteigert worden:
1. Plantagen vor und hinter Clarenthal an Gustav

Will hier, Rietherberg,
2 . Plantagen links und rechts der Platterchaussee , sowie vor

dem neuen Friedhofe an Georg Bachert , Ludwig¬
straße Nr . 14 , und

3.  Plantcwe im „Rabengrund" an Wilhelm Hoh-
main , hier, Sedanstraße Nr. 3.

Es wird darauf hingewiesen , daß die widerrechtliche
Aneignung von den ersteigerten Kastanien als Felddiebstahl
verfolgt werden wird,

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1903.

8731 _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Montag , den 19 . Oktober er . und eventuell die
folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
S Uhr ansangend , werden im Leihhause Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse ) , die dem städtischen Leihhause bis zum
IS . September 1903 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillante » , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten re . versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags von
2 — 6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8 — 12 und
Nachmittags von 2 — 6 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , de» 16 . d. Mts . ist das Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1903 . 8567
Die Leihhaus -Deptttation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 4000 Stück Laternenscheiben

verschiedener Größe soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den 12 . Oktober 1902 , Mittags 12 Uhr
eiuzureicheu.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten allgemeinen
und besonderen Bedingungen , sowie Muster können während
der Vormittagsstunden von 9 — IS Uhr auf Zimmer
Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße 16 ) ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden , den 5 . Oktober 1903 . 8618

Die Direktion
der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr, -Werke.

Verdingung
Die Lieferung von S000 ei »« » Melaphyr-

Pflastersteinen I. Sorte (Einhäupter) für die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Melaphyr " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den S6 . Oktober 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 8 . Oktober 1903.
Stadtbauamt,

8730 Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer

Halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1903.
8369 Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die sestge

setzten Fluchtlinienplünc nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienststundeil im DermessungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20.  Juli 1902 . 7051
Der Magistrat.

Kartoffel - u . Gemüse -Lieferung.
Die Lieferung von Kartoffeln » Gemüse , und

grünen Waaren für das Städtische Krankenhaus zu Wies¬
baden soll für die Zeit vom 1. November 1903 bis eben¬
dahin 1904 im öffentlichen Submissionswcge vergeben werden,
zu welchem Zwecke versiegelte Offerten mit bezgl . Aufschrift
bis zum 20 . Oktober er . an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind . (Kartoffel und Gemüse getrennt ).

Besondere Bedingungen (Auszug ) .
Die vollständigen Bedingungen können an unserer Kasse

eingesehen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung.
50000 kg Kartoffeln, 25 kg Sellerie,

400 // Spinat 100 .. Lattichsalat,
800 // Kohlrabi , weiß u. 200 .. Kopfsalat,

blau, 125 „ Endiviensalat,
50 ff Schwarzwurzeln, 50 „ Feldsalat,

1200 ff Mohrrüben und 12 „ Meerrettig,
Karotten, 600 .. Zwiebeln auch

100 »1 Weiße Rüben, Chalotten,
150 »f Grünkohl, 125 .. frische Spargels
225 ff Nothkohl, 200 „ Rothe Rüben,
100 m Rosenkohl, 250 „ Unterirdischer

1850 H Wirsingkohl, Kohlrabi,
1440 ff Weißkohl, 30 „ Rhabarber,

350 ff Blumenkohl, 200 St . Salzgurken,
400 n grüne Bohnen, 4 - 5000 .. Gurken zum
200 ff Wachsbohnen Einmachen,

(grün ), 100 kg Römisch - oder
350 ff grüne Erbsen (ge¬ Schnittkohl.

kernt ).

Beschaffenheit der Lieferung:
Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen , mehlig

und wohlschmeckend (Eßkartoffel I ) auch mindestens von Mitttel-
größc ( ca . 4 cm im Durchmesser ) sein . Angefaulte , fleckige
und erfrorene , sowie solche Kartoffeln , welche den Eingangs
erwähnten Anforderungen nicht entsprechen , sind ohne Ent-
sckädignng gegen gute Maare umzutauschen . Die Kartoffeln
müssen bei der Einlieserung frei von anhaftender Erde oder
sonstiger erdischer Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim Gemüse , in
den von der Verwaltung zu bestimmenden Mengen , auch
Terminen , in der Regel alle 14 Tage mit ca . 2000 Kilo¬
gramm , frei loco . Bis zum 15 . Juli hat die Anlieferung
aus alten Früchten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin nur dann
angenommen , wenn der Anstaltsarzt in Hinsicht auf die Ge¬
sundheit der Consumenten keine Bedenken hat.

Die sämmtlichcn frischen Gemüse und grüne Waaren
müssen in bester Qualität , vor dem Verwiegen gereinigt
und von nnbrauchbaren Blättern gesäubert , geliefert werden.

Die Rübensorten werden vollständig ohne Blätter und
Saugwurzeln verwogen und dürfen nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellung für einen Theil der Lieferung.
Für diejenigen Gemüse rc . die der Natur der Sache

nach nur frisch bezogen werden können , sind zwar Angebote
abzngeben , doch behält sich die Verwaltung vor , unter Ab¬
standnahme von denselben bezw . für dieselben den jedes¬
maligen marktgängigen Durchschnittspreis bei jeder Liefer¬
ung zu vergüten . 8721

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1903.

_ Städt . Krankenhaus Verwaltung
Vergebung

60 wollene Decken in weißer Farbe , nach hier vor¬
handener Qualität , sollen öffentlich an den Mindestfordernden
vergeben werden . Angebote versiegelt , mit bezügl . Aufschrift
unter Vorlage einer Probedecke , sind bis zum 1 . November
ds . Js . bei der Unterzeichneten Verwaltung abzugeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtnerzimmer des
Krankenhauses aus.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1903.
8722 _ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizciverordnuiig vom 15 . Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebcncn Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis , beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm — 25 Pfg.

„ „ zweistellige „ „ 12/10 cm — 30 ..
„ „ dreistellige „ u 14/10 cm = 35 „

6437 _ _ Stadtbanamt.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

***  werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegeugenommen . f

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
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Fremden *Verzeichniss

A e g i r , Thelemannstrasse
Guepin m. Fr ., Amsterdam

Alleesaal,  Taunusstr . 3,
de Mussenden-Leathes m.  Fr .,

England

' Bayrischer Hof, '>
Delaspöestrasse 4. ;

Stroh, Fr ., Germersheim

Block,  Wilhelmsrasse 54.
riiomen, Lüttich
Gassmann, Gleiwitz
■Roessingh-Udink van Singra¬

ven m. Fr ., Denchamp

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Schüller Beuthen
Koeppen, Berlin
Pinetes Fr . Stanislaus

fwei Böcke,
Häfnergasse 12

Schilling, Halle „ .
-"

Deutsches Haus, , ’!
Hochstatte 22

Schaal, Karlsruhe • r’r j
Poehtt m. Fr ., Aachen
Reitz, Mainz
Pupp, Bremen
Harteroll Bremen
Ledig, Frankfurt
Giesser, Baden

Dietenmühle (Kuranstalt )]
Parkstrasse 44.

Postinell Königswinter

E1 n h o r n, Marktstrasse 30
Strutt Lauterhach
Künsemüller Bramsehe
Käst , Erfurt
Heitmann Karlsruhe
Schicke Bremen

Qisenhahn - Hotol,
Rheinstr »sse

Staute , Fr . m. Sohn, Freyhurg
Bauersfeld Fr . m. Pocht ., Mühl¬

hausen
Sehwiek Velbert l
Hessemer m. Fr., Münster
Heien Brüssel
Suiu, Brüssel
Schroeder Gotha
Schroeder, Dresden
Sauer m. Fr ., Hanau
Mavchew Lodz
Mehringer Frl ., Kaiserslautern
Marzahn Kaudt
Mai zahn, Elberfeld

Englischer Hof,
Kranzplatz 15

Wizel, Warschau
Stein m. Bed., Berlin

Gordon m. Farn., Wilna (
Johnson m. Fr ., Baujor j ij^j

Goldene Kette , “ ’
Langgasse 51—53 ~*

Strunk , Frl ., Stiepel
Bernstein , Fr . m.,Bed., Lemberg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Eiert Fr . m. Pocht . Berlin
Eiert , Berlin. , ' -
Scholtz, Bindley ,

G.oldenes Kreuz , ”' 1
Spiegelgasse 10

Bartvnsky Eckenhein
Schröder, Fr . m. Pocht ., Reck¬

linghausen
Wunderlid Fr ., Heudorf
Hoffmann , Fr ., Neudorf
Siggel, Berlin

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
I Mani, Hanau j

Me h 1e r , Mühlgasse 3,
Witt , Würzburg
Liedecke m. Fr ., Schwerin ' « '
Stiibgen, München "i
Völekers Metz ! ’ r !

Metropole  u . Men io  Ol,
Wilhelmstrassc 6 *J . 8

Kales-Leret m. Fr.- Sliedrecht
Battenberg Saarlouis
Lessing Fr ., Heidelberg
Alsberg Fr ., Köln
Fraenkel m. Sohn, Berlin
Buxbaum Köln
Bracher m. Fr ., St . Ingbert
Unkraut m. Fr . u. Pocht ., Bre¬

men
Schroeder Kolberg
Gütermann Nürnberg
Pugendhat Paris

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3L

Cohn m. Fr ., Berlin

Hotel Nassau (Nassaus»
Hof). Kaiser Frtedrichplatz J
von Lauschott Amsterdam
Rhagen m. Fr . u. Bruder Köln
Kressmann m. Fr ., Berlin
Lehmann-Shröder Hamburg
Shröder Frl ., Hamburg
Besthorn , Frankfurt
Schmölder, Rheydt
Schlochauer m. Fr ., Berlin
von Carmen m. Fr . Schlesien
Werburg m. Pocht . Berlin
Altloh m. Sohn Hagen

Luftkurort Neroberg,
Tbaeh Frl ., Barmen
Lindner Leipzig
Müller Fr ., Dresden

vom 8. Oktober 1903. (au3 amtlicher Quelle).
a

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Heiss Fr ., Frankfurt
Berger, Leipzig
Franke , Nürnberg
Sehwaber, Iserlohn
Graf Lorsch

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Hessenberger Offen hach
Mo:vilius Germershu,»

Grüner Wald,
Marktstrasse

Guldmann Mannheim
Herz, Köln
Behr, Karlsruhe
lendheimer , Frankfurt j ,
Wölken, Osnabrück vS.i

Williger, Frankfurt ÄH 'tz
Detonier, Frankfurt 1 ' i-r? 1 f:,
v. Meisen Duisburg
Kn',.penberg, Ordr if
Liedern, Duisburg
.Temsch, Mür .öngjn
Fe>her, Elberfeld
G:osse, Kassel
Bruekmann Köln
Sussmann Köln
Stricker, Karlsruhe
Witt , London
Essen, jr ., Brüssel
Mrndel, Mannheim
Sl'bermann, Berlin
Meyer, Rheydt
Srl.indler Berlin !' v ,. l

Hamburger Hof ” T
Taunusstrasse 11. 'v'T

Lücking, Oeynhausen
- - -- .4

Happel.  Schillerplatz 9
Heim, Würzburg j V
Kraue m. Fr ., Frankfurt

Hotel  H o h e n z o 11 ef  ll
Paulinenstrasse 10.

de Puyll , de Scrooskerken, da
Juylen Chateau de Julien

Vockrodt Riga
Jessen Frl ., Riga
Vockrodt m. Fr ., Riga !
Ochs m. Fr ., Frankfurt !

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurtorstrasse 17

Wills Frl ., London
Schalscha Bobrek i
Magetti , London
Fall, London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Fipper, Kattowitz
Litwin Fr . m. Pocht ., Lodz

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—IE

Pfannschmidt Fr ., Hof
Cosson, Frl ., Hof
Becker, Frl ., Darmstadt
Sehe aff, Karlsruhe
Schliephacke Kappelrodeek
May, Frl ., Hannover
Becker m. Fr ., Remscheid»
Spelter Köln
Jäkel m. Fr ., Egelsdorf i
Scherles m. Fr ., Danzig ! 1
Boese Flinsherg
Greppe Fr ., Friedberg
Hasse, Berlin
Mayrock Kempten

Oranien,  Bierstadterstr . 9
d’Itajubä m. Bed., Paris

Pariser  H of,
Spiegelgasse 9

Braun Frl ., Köln
Hewel Fr ., Köln
Barrö, Fr ., England V I :

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schlebeck m. Fr ., Andern*«# )
fWefes, Podwolazyska

Pr o m e n a d e - Ho t el , *1
WilhelmstraSse 24 Tj

v,  Lieres Gleiwitz :k lifl

Que 11e n h o f, Nerostr . ?L
Rauhenheiner , Meisenheim

1

Qulsisan «, iNj
Parkstra *se 4, 5 and 7 ' ’i

Luckhans m. Fr ., Remscheid
Luckhans m. Fr ., Paris jj ®|
Moelnaar Crefeld i 1 .W

- - ;"f fif
Rhein -Hotel , ^ gl
Rheinstrasse l9

Feigel Ansbach V ’Kp
Muir Fr . m. Pocht , England
Heyer, Köln IM
Clemens Berlin , : | >
Berg, Nordhanse«
Abeies Fr . m. Tocht Prag ’’*!
Diemel Herschbach i-W

Rotel Ries.  Kranzplatf
Herkner Tomasro«
Aisbruce Bonn

Ritters  Hotel u. Pension,
Pannusstrasse 45

Schreiber, Fr . m. Pocht , Bur¬
bach

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

von Rath m. Fr , Magdeburg
Dettling , Pforzheim

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Ashby m. Fr , Liverpool
von Kiss Algier
Rath Frl , Heidelberg
Benzer-Mader- Fr , St. Gallen
Mader, Fr . St . Gallen
Lamb m. Farn, Manchester
Beit , Fr , Hamburg
Sanne, Hamburg >4 I j.;

WeissesRozz,
Kochbrunnenplatz 2

Witry m. Fr , Luxemburg
Glaser Brefeld
Hylander Fr , Salzungen
Engelbrecht , Fr , Kassel

Hotel Royal,
Sonnenbergei str . 25.

Schlosser Elberfeld

Sanatorium Dr. Schütz,
Parkstrasse.

Nursenow 2 Hrn., Leipzig

Spiegel,  Kranzplatz , Hk
Euke Braunschweig
Reinländer Altenburg
Wrzesniewski Warschau
Bernstein Schönlange |

PannhHuser,
Bahnhofstrasse 8

Seelig, Mannheim
Spanier, Wittlieh
Schoenemann, Leipzig
Bornmüller, Apolda !(
Bercke Stendal
Fromme m. Fam, Hannover

Busse, Lauban
Müller Neheim

iSchmidt Katzenellenbogen
Eggding m. Fr , Fümmelse
Busse m. Fr , Detmold
Klenk, Mannheim
Scharnke, Ferlin
Ivoehler, Berlin
Klostermann , Brake
Müller m. Fr , Düsseldorf
Loof Langen-Schwalbach
Märten m. Fr , Düsseldorf
Zimmerling Höhr
Stütz , Neustadt
Mäns, Köln

Spangenberg m. Fr . Hanau

Taunu « . Hotel,
ßheinstrasse 16

Bunkmar Koblenz
Wechsel Warschau
Witzei, Warschau -
IBauth, Brnkastel
Droegmöller 2 Frl , Petersburg
Zaabel Frl , Allenstein
Reuss, Köln
Schneider m. Fr», Zähem

Rümmerle m. Fr , Schoenaw
Smith Düsseldorf >l'j
Raht Amsterdam
Harnischfeger Koblenz |

Union,  NeugassS 1
Weber, Frl , Stuttgart
Walbohrn Schleswig
Bernhardt Frl , Düsseldorf

Victoria,  Wilhelmstrass * I
Wutsch Frl , Berlin

Stadtier Brüssel
Wutsch Fr . Berlin
Pickardt m. Fr , Berlin
Heesen Frl , Leipzig
Heesen Frl , München
Heesen Frl , Berlin
Haan Fr. m. Tocht, Groningen
von Wagenhoff Fr , Osnabrück

Vogel,  Rheinstrasse 27
Giensch Leipzig
Nagel Homburg
Kracht Magdeburg
Schäfer, Düsseldorf
Westphal , Schöneberg
Wilke, Nordhausen
Diedrich Gandersheim 1
Grossmann m. Fr , Halle

Westfälischer Höt,
Schützenhofstrasse 3

Burcbartz Elberfeld

Wilhelm »,
Bormenbergerstrasse t.

Wurlitzer m. Fr , Cincinnati

]|> Privaihäusürn:
Gr Burgstrasse 9

Lindemann Schleswig
Riemann Güterbod

Pension Crede,
Leberberg 1

Laubeck Mettmann
Elisabethenstrasse  19.
Mac Dynin m. Fam, Moskau

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Drakker m. Fr , Nymegen
Grady, Frl , London
von Steiger m. Fam, Frankfurt
Cartagi , Bukarest
Schiff, Fr . m. Tocht., Frankfurt
Schiff, Berlin
Schiff, Frankfurt

Villa Frank,
beherberg fia

Waldeck Fr , m. 2 Töcht. Ham¬
burg

Friedrichstrasse  81.
Aram m. Fr . Erfurt

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Bunsen Frl . Hannover
Chops Frl . Schleswig

Villa Elisabeth,
Frankfurterstrasse 22

Eschels Frl . Altona
Pfeiffer , Gotha.
Pressler Fr , Berlin

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Vollbrcht , Fr , München
Kapellenstr.  6.

Lucas, Schweiz
l . 'iifenstr  3 , Vorderhaus

Riickert m. Fam, Ems
Hindus m. Fr , L.-Schwalbach

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Müllensiefen m. Fam, Crengel¬
danz

Müllensiefen Düsseldorf
Marktstrasse  1 2_

Widla, Königsberg
Pension Nerothal  12

Poten , Schleswig
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
Möttau m. Fam. u. Bed. Naum¬

burg
P r i v.-H otel Silvana,

'Kapellenstrasse 4.
Rlviri Klinci

Somnenbergerstr.  2
Jttmann m. Fr . s’Gravenhage
Pension Wilda u. Dem-

b e k.
Ettkind m. Tocht. London

1.
2.
3.
4.

6.
6.
7.
8.

1,
2.

3.

4.

6.

6.

Freitag , den 9. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des /
Städtischem Kur - Orchlesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

Fest-Ouverture . . Leutner.
Gebet Kücken.
Finale aus „Euryanthe * . Weber.
Zwei Charakterstücks aus „Bai costume“ . , Rubinstein.

a) P61erin et Fants Isis.
b) Toreador et Andalouse.

Ouvertüre zu „Mignon* . ,
Une nuit ä Lisbonne , Barcärolle
Waliser aus „Waldmeister *. .
VI. ungarische Rhapsodie . ,

I . Thomas.
. . Saint -Saöns.
. ! Job , Strauss.
, . Liszt.

Abends 8 Uhr : V,
Mozart » Abend

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl, Musikdirektors
Herrn Louis Liistner.

Ouvertüre zu „Don Juan“
Serenade für Streichorchester

a) Allegro , b) Romanze, c) Menuett,
d) Allegro, con brio.

Arie aus . ldomeaeo*
Violine -Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

Variationen aus dem Sextett -Divertimento in
D-dur

Symphonie in Es-dur
I . Adagio -AIlegro. II . Andante.
III . Menuette : Allegretto . IV. Allegro,

Ouvertüre zu „Die Zauberflöte*

Auszug aus Dem Civilstauds-Negistsr Der Staat Wies
LaDe« oom 8. Oktober 1903.

Geboren : Anis 26. September dem Landschaftsgärt¬
ner Wilhelm Bolz e. T , Elisabeths Marie Margarethe Katha-
rine . — Am 4. Oktober dem Taglöhner Nikolaus Hiffnauer
e. S , Paul . — Am 2. Oktober 'dem Möbelpacker Adam Kauf-
hold C. S , Adam. — Am 5. Oktober dein Kellner Otto Gra¬
mer e. S , Wilhelm. — Am 1. Oktober dem Bauausscher Bar.
tholc mäus Henselmann e. T , Emma Bertha . — Am 4. Okto¬
ber dem Hausdiener Ernst Dorsch e. S , Ernst Balentin . —
Am SO. September dem Lackirergchülfen Emil Diesenbach
e. S ., Alfred Rudolf. — Am 2. Oktober dem Bäckermeister
Friedrich Wedel e. S , Karl Rudolf.

Aufgeboten:  Taglöhner Heinrich Weinand hier mit
der Wittwe Elise Wahl geb. Herrchen hier. — Lederfabrikar-
beiter Adolf Fritz zu Idstein mit Susanne Emmert hier . —
Eisenbahnarbeiter Johann Dohm zu Erbach mit Maria Fisch¬
bach das. — Oberkellner Albert Otto Busch zu München mit
Margarethe Jaberg zu Aachen. — Wirth Hermann Albert
Schulz zu Mainz mit Klara Martha Elise Masche das. —
Buchhalter Albert Wilhelm Reinhold Bublitz zu Frankfurt a.
M . mit Luise Juliane Eschenbaum das. — Der prakt. Arzt
Dr . med. Karl Rudolf Lehmann hier mit Amalie Marie Büs-
gen zu Barmen . — Schlosser Karl Friedrich Wagner hier mit
Auguste Luise Rossel zu Dotzheim. — Kaufmann Wilhelm Ja¬
kob Habel hier mit Josefine Fr - nziska Margarethe Busch zu
Langenschwalbach. — Schweizer Gustav Adolf Rotz zu Mainz
mit Maria Gelsheimer das. — Hülfsweichensteller Wilhelm
Schickel zu Balduinstein mit Maria Egenolf das.

Jerehelicht:  Schreinergehülse Heinrich Reichel hier
mit Elisabeth Huster hier. — Herrschaftsdiener Andreas Kili¬
an hier mit Babetta Ruttmann hier. — Kaufmann Johannes
Müller hier mit der Wittwe Elisabeth Heinrich geb. Schilling
hier. — Kaufmann Karl Zimmermann hier mit Therese Haj,
nrann hier. — Oberleutnant Max Schwarz in Rastatt ^
Maria Jonas hier.

G e st o r b e n : Am 7. Oktober d̂er Zeichner Karl Den-
nart , 64 I . — Am 7. Oktober der Garnison -Verwaltungsdi¬
rektor a. D . Rechnungsrath August Pohland , 66 I.

Kal. QstaabeSant

Vi - hhof .Marktbericht
für die Woche vom I. bis 7. Oktober 1903.

ES waren
Viehgattung aufgr-

trieben Qualitiit Prei se von - 61« Anmerkung.

Stück PN Ml. Pf. Ml. P !>

Ochse» . . ,' I. 50 kg 70 75 _
( 106 11. Scblacht- 68 — 70 —

Kühe . . . » r I. gewicht 66 — 70 —

n • r • II. 60 — 66 —

Schweine. 967 1 kg 1 10 1 18

Kälber . . 1 361 Schlacht- 1 40 1 30
gewicht.

Hümmel 240 1 20 1 32

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903.
_ Städtische SdnachtlianS -Verwaltnna . t

* Wieödadeu , 8. Oklbr, Auf dem tieungen Fruchuuartt galten
100 kg Hafer 13.60 M. bis 15.40. Mk. Heu 100 kg 7.00 Mk. bis
7.60 Mk. Stroh 100 kg 4.00 Mk. bis 4.00 Mk. Angefahr-n wäre»
5 Wagen mit Frucht und 10 Waqen mit Stroh und Heu.

BekanntmachnW.
Freitag , deu 13 . November 1903 , Nachmittags

3 ' /z Ahr werden die Jmmoditieu des Gastwirths Friedrich
Klein 11 zu Schierstein, bestehend in a) einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Scheuer, Stall , Schweinestall, Remise, Thor¬
bau, Abtritt und Hofraum, belegen an der Wilhelmstraße
zwischen Friedrich Klein II und Ludwig Reinhard Schmidt,'
b) zwei zweistöckigen Wohnhäusern mit Hofraum, belegen an
der Mlhelmstraße zwischen Ludwig Reinhard Schmidt und
Friedrich Klein II , zusammen 45584 Mark taxirt , sowie ein
Weinberg, 1 Acker nnd 1 Wiese, zusammen zu 4440 Mark
taxirt im Rathhauszimmer zu Schierstein zwangsweise
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1903. 8726
_ Königliches Amtsgericht 18 »

Bekanntmachung.
Sämmtliche Mannschaften der ^reitv .- und

Pflicht - Feuerwehr , auch Wachmann¬
schaften haben am Sonntag , II . d. Mts,,
Vormittags 7 Uhr, zu einer Uebung
(welcher Herr Kreisbrandmeister abhält) an den
Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches
Fernbleiben wird nach 8 11 der Feuerlöschpolizei-Ver-
ordnung vom Î . Juli 1898 bestraft.

Sonnenbcrg, den ?. Oktober 1903.
Der Brandmeister:

8685 _ Bach. _
Kirchliche Anzeigen.

Israelitische EultuSgemeinde.
Synagoge Micheisverg.

Freitag Abend, 5.15 Uhr.
Sabbath Morgen« 9. Nachm. 3. Abend, 6.10 Ubr
Wochentage Morgen, 7, Nachm. 5 Uhr.

Dienstag, 13., Mittwoch, 14. Oktober
K d>1u | f ep

Vorabend5.15 Uhr.
Morgens 9. Predigt9.45.'' Nachmittag» 3, Abend, 6.05
Wochentage Morgen, 7, Nachmitt. 5 Uh"
Alt 'JSraetttische CnltuSgemeind «. Synagoge: Fritvrichstr. 25.
yreitag Abend« 5.15 Uhr.
sabbath Morgen« 8. Predigt9.30, Nachm3.30, Abend» 6.3» Ubr.

Lhol HamoedM-rg. 6.30, Abend« 5.15 Uhr.
Hofchano rablot Morgen« 6.15 Uhr.
Jomtov Vorabend5.15, Morgen» 8, Nachm. 3.30, Abend, 6 20 Uhr
Wochentage Morgen« 6.30, Abend« 5 Uhr.
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Kunft, KLtteratur und WiRenfdioft,
Von den Kunfflalorw.

EA ist ein zufälliges Zusammentreffen , daß , während im
Rathhaus die holländische Secession ihren Einzug gehalten, auch
hei Victor  ein holländischer Künstler zur Ausstellung ge¬
langt , Jakob Smits  aus Rotterdam . Man möchte ihn
wohl' neben Toorop oder van Gogh vergleichsweise betrachten.
Wir stehen einer ernsten, fast schwermüthigen Kunst gegenüber.
In dem „Judaskuß " sehen wir mit tragischer Kraft den Beginn
der Golgathatragödie dargestellt ; m den Porträts überrascht
das tiefe Eindringen des Künstlers in psychologsiche Detasis.
Das Porträt der Gattin des Künstlers darf als ein vollendetes
Meisterwerk bezeichnet werden, obwohl jenes des Knaben mit
dem Hunde es noch an Vornchmheit der Auffassung übertrtfft
und nur wenig steht diesen beiden das Bild eines halbwüchsigen
Mädchens nach. Sehr fein ist auch das „Interieur " und die
symbolistisch aufgefaßte Haide entzückt durch die schlichte, innige
Poesie, die wie ein Volksmärchen anmuthet . Neben diesem be¬
deutenden Künstler haben es die andern recht schwer. Firle  ist
mit zwei Bilden vertreten , in denen er beweist, daß seine süß¬
liche Sentimentalität heute überlebt ist. Obwohl sein „Abend¬
lied" manche Vorzüge hat , läßt es uns doch halt . Auch Gabriel
Max,  dessen beste Werke ja auch nicht mehr wandern , ist mit
einem jener Mädchenköpfe vertreten , die uns längst langweilen.
Sollen wir auch noch einen Studienkopf von Kiesel  nennen?
Auch ein Lenbach  ist da und noch dazu eine Saharet . Me
oft er sie wohl noch malen wird ! Ein sehr interessantes kleines
Bildchen ist Geselschap ' s „Abendtoilette ^. Sonst wäre
noch zu nennen ein hübsches Aquarell „Waldmühle " von Stie-
ler,  eine Anzahl Landschaften von Vernon  und eine umfang¬
reiche Serie von Diemer.  Erfreulich ist es, daß auch der
Gedächtnißtag Ludwig Richter's nicht vergessen und durch
Ausstellung einer Holzschnittserie nach Werken des Meisters ge¬
feiert wurde.

Im Kunstsalon Banger  ist Ernst Liebermann,  der
bekannte Illustrator und. Steinzeichner mit Gemälden einge-
zogen. Offen gesagt, er ist uns als Zeichner lieber. Schon das
größere Format geht über seine Kraft. „Der Wanderers, „Die
Hirtin " sind ganz illustrative Vorwürfe , die besser in die „In-
gend" passen würden als aus große Leinwand . Unter den
kleinsten Bildchen sind es die besten Blick auf eine Brücke,
einiges Kastaniengezweig, eine Aktstudie, das sind so Motive,
denen der Künstler ganz und voll Herr wird . Eine flotte frische
Leistung ist Weis gerb er ' s „alte Frau " und sein „Däm¬
merlicht" verdient um der vortrefflichen malerischen Behand¬
lung willen alle Achtung. Von V ü l cke r ist wieder eine Eifel-
landschast ansgestellt , die durch ihre zarte Lyrik der Linien und
Farben ungemein reizvoll wirkt. Für den Humor sorgt schließ¬
lich F i n e t t i , der mit wenigen Strichen wirkliche echte Komik,
zuweilen sogar mit Sarkasmus vermischt, zu erzielen weiß, aber
auch seine ernsten Landschaften sind beachtenswerth. M . E.

Zur Hufiiebung der Bundefperret
(<■). Oktober 1903.)

Hn untere vierbeinigen Lieblinge!
Hektar spricht zu Waldemar:
„War das doch ein schrecklich Jahr
Das wir diesmal durchgemacht!
Im Leben hätt ich's nicht gedacht!
Sag ' Spitzchen, wie hat 's dir gegangen?
Ustd Teil , was hast du angefangen?
In dieser bangen , schweren Zeit.
O , Flöckchen! bin ich heut erfreut!
Möpschen ist oft durchgegangen,
Hat gespielt ganz unbefangen;
Hat nicht bedacht „der Zeiten Pflicht " ,
Und zehn Mark Strafe reichten nicht.
Der Philax mußt ' den Wagen ziehen,
Ach! welche Qualen , welches Mühen!
Auch Bruno hatte Athemnoth.
Mit dem Maulkorb ging er bald todt.
Nun endlich ist der Tag gekommen!
Habt Alle Ihr den Ruf vernommen?
Daß keiner den Termin versäumt!
Ihr habt ja lang geMg geweint.
Mir hüpfen, tanzen , exerciren,
Gehn durch die Straßen promeniren,
Und stolz, wie unsere Raffe ist,
Thun wieder wir die Hundepflicht.
Stacks, bist mir auch treu geblieben?
Weil so lang ich war geschieden?
Bürzel spricht's so lieb gesinnt : i
Hab ' es wahrlich auch verdient ! *

_ E . U . ch.
6e[diäfttlches.

Prämiirung . Herr F . B r e n n f l e ck, Edesheim , Pfalz , hat
auf der Wiesbadener Gesundheitspflege-Ausstellung das Diplom
zur goldenen Medaille erhalten.

— „Sieh , das Gute liegt so nah ." Manche Dame ist in Ver¬
legenheit, wie sie zarte Gewebe, wie Mousseline , Spitzen,
Schleier , seidene Einsätze usw. wieder selbst sauber bringen kann.
Beim Chemisch-Reinigen ist ein Verderben solcher Sachen nicht
ausgeschlossen, namentlich ist das der Fall bei seidenen Stoffen,
sie reißen nachher an allen Enden . Von ganz besonderen Vor¬
theil ist hier die Verwendung von „Shunlight Seife ". In lau¬
warmem Wasser werden die Sachen vorsichtig aber reichlich mit
„Sunglight Seife " eingeseift, einige Zeit in der Seisenlauge
gelassen, dann vorsichtig ausgewaschen und mit Stecknadeln über
eine reine Serviette gespannt und später ausgebügelt . Schleier
und Spitzen auf diese Weise mit „Sunlight Seife " behandelt,
werden tadellos , Seide wieder wie neu.

NrilttWkt!
19a Marktstratze 19a

Ecke Grabeustraße, gegenüber der Neugasse.

MuSiaaaKiifagei;
Dieser Schnür-Stiefel

aus 'mit, Box-Leder, sehr 50
weich, für

auss hochfeinem Glanz- 45 75
Chevrett-Leder für ” •

aus echtem prima Chevrcaux tzL 50
oder Box-Cats-Leder für

Dieser Herren-Stiefcl
aus starkem Wichsleder /9  50

für
aus achtem Box-Calf 50

für
aus feinem ChevreanxH 50

für -Ö-'W*
Extra starke genagelte

SÄ Arbeitsschube alle Oft 80
d Nru. für Herren 9»

Modernste exquisite Armen.
Rur bewährte Zabrikate.

l hervorragend billige preise.
Kinder-Schulstiefel -l bi- 24  l, 95, 25«- 2° 3.% & » 3.95, ->»>-A3?".

3nincit=£fiirr=3p!Uiöeii=Sd)iilse1.*. DammM -Schiilir mit Absatz1*“ « -

KöiiiMeD MWele.
Freitag , den 8. Oktober 1903

2. Vorstellung. 213. Vorstellung. Abonnement D.
Loheugriri.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler, deutscher König . . , Herr Oberstoetter.
Lohengrin . . Herr Krauß.
Elsa von Brabant Frl. Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . Frl . Ouaironl.
Friedrich von Tetramund, brabantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud, seine Gemahlin . . . . . Frau Randen.
Der Hcerrufer des Königs . Herr Winkel.
Sä -./fische Grafen und Edle. Thüringische Grafen und Edle. Braban-
tische Grafenu. Edle. Edelfrauen, Edelknaben, Mannen. Frauen. Knechte.
(Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts.)

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen
Rach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ca. 11 Uhr.

Samstag, den 10 . Oktober 1903.
3. Vorstellung. 214. Vorstellung. Abonnement A.

Die Geschwister.
Schauspiel in 1 Akt von W. v. Goethe.

Die Schule der Frauen.
Lustspiel in 5 Akten von Malier -. In deutschen Versen von

Ludwig Fulda,
Stern der Liebe.

Phantastisches Ballet in 1 Akt und 2 Abtheilungen, arrangirt von
Frl , A. Balbo.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Freitag , den 9 . Oktober 1903.
37. AbonnememL-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 10 Male:
Nachtasyl.

Sc-ncn aus der Tief- in 4 Akten von Maxim
In Gerne gesetzt von Dr. H. Rauch.

Albuin Unger.
Margarete Frey.
L aire Albrccht.
Gustav Schnitze.
Rudolf Bartak.
Friedr., Koppmanu.
Sofie Schenk.
Käthe Erlholz.
Clara Krause.
Theo Ohrt.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Paul Otto.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz.
Hans Wilhelmq.

GnKhans mm  AarLstai.
Aarfiraste 20 . 8727

Samstag Metzelsuppe,
_ wozu frenndlichst einladet Martin flrieger.

Speisehaus Walramftr. 27  ÄÄ
empfiehlt anerkannt vorzügl. Mittag » und Abendtisch zn concurrenz-

los billigen Preisen 8735
Nrichhaltiae Tageskarte._ Kein Trinkzwana.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . Oktober , Vormittags 11 Uhr,

werden im Bersteigermigslokal Kirchgasse 23:
1 Ladeiieinrichtniig, 1 Büffet, 2 Bettstellen, 1 Pianino,
1 Schreibtisch, 1Bett, 1Nähmaschine, 1 Bücherschrank,
1 Ledersvpha, 1 Regulator, 1 Spiegel und 1 Akten-
schrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den8. Oktober 1903.

«747 Gklitjilsiiolstithtt.

p ßtc . erwirkt
L' rnst Franke, ää*

Die weltbekannten und
vorzüglichen

FraiiksiirSer WittSiheil
von Hoflieferant Hch. Müller , Sprendlingen-
Frankfurt a. M -, sindm Wiesbaden nu
bei

J.C.Keiper,Kircligasse 52
das Stück zu 18 und 22 Pfg.

zu haben. 7363

Kostilew. Michail Jwanowitsch. Herbergswirth
Wassilissa, seine Frau . . . .
Ralascha, ihre Schwester . . .
Medwjewdew, Onkel der Beiden, Polizist
Wasjka Pepel . . . .
Kleschtsck, Andrej Mitrisch, Schlosser
Anna, seine Frau
Rastja, ein Mädchen .
Kwaschnja, ein Hökerweib . .
Riibnolv, Mützeiiiiiacher .
Satin . . . . . . .
Ein Schauspieler. . . .
Ein Baron.
Luka, ein Pilger . . . .
Aljoschka, ein Schuhmacher .

SÄ, ! <*« *“ : :
Ein paar Barfüßler.

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9 '/, Uhr.

Samstag, den 10 . Oktober 190 ».
33. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.

Der siebzigste Geburtstag.
Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.

Regie: Alduin Unger.

ln jeder Preislage. Optische Anstalt v M»»m
VM IlMskt , ( Jul, . <C.  Krieger ) , Langgasse S 8<ol

Walhalla-Theater,
3 . Sensatiolisprosramm vom 1. bis 15 . Oktober.

Jode Nummer ein Schlager.
Czarina Truppe , ÄÄK

Max Zerner , I i'es Henry«
Humorist. I Tourbilloil-Täuzer.

? ? ? Senetts ? ? ?
Les trois Lhiers,

Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen,Wunsch):
Die Neife in den Mond.Jmman»

Hartfore !- Truppe , | Gerda Romani
Akrobalitche Radfahrer, | Conzertsängernl.

Kasseuöffnnng7 Uhr. Anfang 8 Uür.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen«

tagen Gültigkeit.
Walhalla -Hauptrestauraut : Abends 8 Uhr

m ««&. des Orig . Wieuer Schrammel«-
S Ouartetts „D'Sievriuger",

Direktion: Ludwig Weigl . 8403

Livsi usus

Dorfeider Billards
aafgestellt.

Spielzeit pro Svunche 40 Pfg.

Restauration zum Rosengärtchen
Taunusstrasse 42.

8703 Louis Wiebecke,

Die Preußische
"PfandUri ^tfoaiils (Berlin)

gewährt I. Hypotheken z» 4V8°/o a- gute Wiesbadener
Objekte(anch Auszahlung in Banraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A . Hermann , Frankfurt a. M,<18. ob. Vllieavaden (Smferftr. 45. 8571,

35 „ Seehecht, Schellfische 40 Ps.
Tele . 125 . J . Scliaab , Grabeustr , 3 .

3 Pf Holl. Bollheringe Stück 6, 8 und 10 Pf-
8 „ Bücking-, Rolli».. Sardin en. BiSmarckh. _.

, . . a MM gut und billig, anch Zah»
W . ÄKDSL UL » » » VTLSIU l„„gserlei» ,eri,ngen. zu
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S chöner Svortwagcn billig zu

verk. Sedanstr. 6, 3 l. 8714
HIA-öderstraße 29, eine3-Zimmcr>

Wohnung nebst Zubehör
(1. Etage) 600 Mk., sowie eine
Parterrewohnung, 3 Zim , Küche,
Keller, 480 M., nach der Lehrstr.
gelegen, auf gleich, auch später an
ruh. Leute zu verm. Aftermiethe
nicht gestattet. 8711
^ .ägerstr. 3. an der Walbstr., eine
V) sch. 3-Zim -Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. Nov.
,tvent. später zu verm. 8710

Selten günstige

Gelkglliljeit
für Wirthe, Kellner oder aus¬
wärtige Brauerei, für eine Bier-

Niederlage.

Wirthschaft mit Garten
und Stallung, ca. 100 Ruthen,
in zukunftsreicher Lage, wegen
Krankheit sofort zu verkaufen.
Jetziger Verbrauch bereits über
4'JO Hektoliter Bier. Preis
60.000 Mk. Anzahlung 12 bis
16.000 Mk. Agenten verbeten.
Direkte Unterhandlung mit dem
Besitzer.

Offerten unter 8. G. 8715
befördert die Exp. d. Bl. 8716

FLLut -rh. Kinderwag. m. Gnmmi-
reifen zu verk. Blücherpl. 5,

Htb. 1 St . !._ 8709
2 Mansarden

***  mit Küche per sofortz.verm.
Näh, das, im 1. Stock._ 8708
ttLrbeiterwäschc wird ange-

nommen, schnell und billig
besorgt Oranienstr. 25. 8706
Qara Ausevssern und Stopfen
<0 der Wäsche wird für 3 Tage
in der Woche sofort Jemand
gesucht 8707

Kl. Wilhelmstr. 3, Part.

Am Mich.
Leberberg 7 , sind vom 8. Okt.
ab: Fenster, Thüren, Fußböden,
Treppen, Abschlüsse, Bauholz u.
dgl. billig abzugeben. 8705
_ Peter Lerch.
Wjg;uuthmw  r

Gebr. Teppich. Geschäftsschrank
Grofie Bnrgstrafie

8703 im GeschäftSlokal._
rbciier erh. z. 15. Okt. Schtaf-

stelle mit oder ohne Kost
8704 Oranienstr. 2 2 rechts.

teere Mansarden an ruhige
Leute auf 1. Nov. zu verm.

Hellmundstr. 16. Part._ 8600
HZllwtterstr. 44, sch. gr. Zimmer

an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute auf bald zu vermiethen.
Näh. Platterstr. 46, Part . 8729
HsS ngehende Weißzeug- Näherin

und Lehrmädchen gesucht.
M . Huberti,

8728_ Nerostraße Nr . 14.
Pflanzen.

Stachel«u. Johannisbeersträucher,
sehr stark, Usnsss in fünf div.
Farben, N^o-otis compact »,
Goldlack (dunkel, niedrig), Rha¬
barber, rothstichlig, billigst.

Philpp Müller , Gärtner.
8701 Franlfucteritr._

10, Hth. 1 L
Q schön möbl. Zim. z. v. 8734
tteute zum Kartoffelausmachen

gesucht, 8736
_ Schiersteinerstraße Nr. 50,

Hanarierchähne
zu verkaufen. 8741

Wellritzstraße 42, Htb. 3.
iiäuarirnvogel billig zu verk.K

schöner Käserkarren, Dezimal-
^ Waage mit Gewichte (5 Ctr.
Tragkraft), gr. Seffel, Kanapee,
ovaler Tisch, Bett, Schrank,
Blumentisch, Mangel, Küchenschr.,
Stühle u. s. w. 8756

AdolfSiilltt6, M
S tockfisch, EUenbogengasse6

und auf dem Markt. 8724
plinst . Mädchen k. d. Kleiücr-

machen unentgeltl. gründl.
erlernen Weberg. 89, Ir . 8717
Lehrstr . 29, 1 St ., Wohnung,

3 Zim. Küche u. Zubeh. auf
gleich od später zu verm. Näh.
Lehrstr. 31, 1 St._ 8719
Täglich 20 M . und mehr

kann .man verdienen durch hoch-
lohn. Fabrikation täglicher Massen¬
artikel. Catalog gratis. H ei n r.
©einen,  Broich bei Mülheim-
Ruhr._ 561/87
Schöne 2'Zim LLohn.

und Küche Wilhelmstraße3 in
Bierstadt sofort zu verm. 8725

ranienslr. 2, Pt . erhält reiul.
Arbeiter Kost u. Log. 8732O

Zimmer und Küche aus gleich
&  oder später zu verm. Näh.
Ziethenring 3, P. l. 8743

Fleisch wird theuerer, daher esset Fische,
weil billiger und nahrhafter!

Beste Bezugsquelle in allen Sorten
frischer Fische , Näucherwaaren und Marinade « .

WrllrWr-33
Telephon 2234.

Freitag auf
dem
Markt.

Frisch vom Fang in Eispackung eingetroffen:

Feinste Schellfische von 20 Pfg.nn.
Feinst . Cabliau im pp | ifd| 25 Jlf., im litsfdniilt 40—50 pf.

Feinsten Seehecht im ganzen Fisch 35 Pig ., im Ausschnitt 50 Pfg.
Lebendfr. Tafelzander 70 Pf., ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf ., Stein¬

butt 80 Pf . Rothfl Salm im Ausschnitt Mk. 1.5 « , Rothzungeu (Limandes)
50 Pf., Scholle » 30 - 50 Pf., Barsch 50 Pf., Merlans 30 Pf.. Backfische
o. Grat. 30 Pf., Nheinbackfische 25 Pf-, lebende Karpfen Mk. I .—.

SMilfi Gebackene Fische , Fischkoteletts,
, , Kieler Bücklinge per Liiick8, 7 >»d 10 pfg.,
IM : Sprotten , Flundern , greSuch Schellfische , Lachöheringe , Heilbutt , Aale,

' ' " I Seelachs etc.

Feinsten Lachsaufschnitt, 1|4 Pfd. 75 Pf.
( Bismarckheringe , Rollmops,Sardinen , Anchovis , marin Heringe , Bratheringe.

JIKIVC ( Ho ». BoUheringc per Stück 4 , 6 . 8 und 10 Pfg.
Aal in Gelee , Heringe in Gelee re. — Oelsardinen , Kronenhummer Kaviar.

NencS Sauerkraut , Salzgurken . Essiggurken

Niirabttgkr Ochseiliimlsalali>. VUlltorstl gafrlfenf.EngroS -Niederlage
von

8754 Wiederverkäuferu. Wirthe Engrospreise.

Bekanntmachung.
l

Auf Grund des § 5 des Statuts der Handelskammer Wiesbaden vom 21. Apri
1900 sind Ende 1903 Ergänzungswahleu vorzunehmen.

Es scheiden aus dem 1. Wahlbezirk zwei Mitglieder aus, aus dem2. und 3. Wahl¬
bezirk je 1 Mitglied, aus dem 4. Wahlbezirk3 Mitglieder. Die Wählerlisten für die vor¬
zunehmenden Ergänzungswahlen liegen 8 Tage lang, vom 12 . Oktober bis 19 . Oktober
auf dem Sekretariate der Handelskammer zu Wiesbaden, Wörthstr. 9, 1, von 10—12 Uhr
Vormittags, sowie bei den Bürgermeistereien Usingen, Langen-Schwalbach, St . Goarshausen,
Höchst, Biebrich, Rüdesheim während der üblichen Geschäftsftunden zur Einsicht der Wahl-
berechngten offen.

Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb einer Woche nach beendeter Auslegung
bei der Handelskammer schriftlich anzubringen.

Wiesbaden, den 7. Oktober 1903. * 8739
Die Handelskammer.

ßwrljlr , 25, 1, gut möbl. Zim.
mit Pension, 55 Mark. 8737

Bierkcller (Werkstatt ob. Aufbe¬
wahrungsraum) Westendstr. 21 z. v.
_ 8753
0 uche per sof.inm.Schneidereiein Lehrmädchen aus achtb.
Familie. Rhewstr. 68, 3. 8755

Motel
oder Haus mit Restaurant in oder
bei Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Genügende Anzahlung vorhanden.
Offerten ohne Makler werden be¬
rücksichtigt unter J . R. 8746 an
die Expedition ds. Bl. 8746

Bogelhecke , *
groß, fast neu, umzugshalber bill.
zu verkaufen. 8745
_ Jahnstraße Nr. 3, 2.
^Ükeilmundsteaße 27, 1 Zimmer,

Kücheu. Keller zum 1. No¬
vember zu vermiethen. 8740

! Kohle»
nur erster Ruhrzechen, Coks,
Brikets , Holz re. liefert zu

ÄNsllA-
Preisen gegen Baar. 7116

tOhtlls . Külpp,
Scdanplatz 3.

e N Telephon 867.

Warquisendreile
Betldrelle, Roßhaare, alle Polster,
artikel empsiehlt billigst. 2267

A Riidclheimer,
MauergasselO.

Merde-Uerlrauf!
Bin mit einem Transport

erstklassiger
belgischer Arbeitspferde

schweren und leichteren Schlags
angekommen. 8742

Joseph Blumenihal,
Telephon 2578. Schwalbacherstraße 24. Telephon 2578.

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive freistehende Hans,
Mainzerstraße60a, seit als Möbelheim benutzt, früher Wohnhaus

zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hosraum, Stallgcbäude und
einstöckigem Anbau zu vermiethen, cvent. auch zu verkaufen. Näheres
Rheinstraßc 21, Ncttenmayer , Hosivediteur. 3470

Freitag , den G. Oktober l . Js .,
Vormittags IO Uhr,

versteigere ich Kirchgasskf 23 zwangsweise:
1 Schreibsekretär, 1 Spiegelschrank. Klciderschränke,
Kanapee, Tische, Stühle, Spiegel, Bilder,. Betten,
Vertikows, Kommode, Teppiche, 1 Waschtisch, 15 Bde.
Brockhaus Lexikon rc.

sm _ Mwtl », (lirritenpUsitliiT.

Bekaumumlliung
Freitag , den 9. Oktober 1903 werden in dem

Versteigerungslokal
Kirchgaffe 23

1 Büffet, 1 Spiegel, 2 Kommoden, 1 Badewanne, 2
Sophas, 1 Waschkonsolchen, 1 Regulator, 2 Kleider¬
schränke, 1 Theke, 3 Ladenschränke, 1 Sekretär, 1 Divan,
1 Verrtikaw, 1 Pianino, 1 Tisch, 1 Oelgemälde

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Oktober 1903.

§clirö (ler 9
8752_ _ _ (Serichtsvollzieher

I » Ctas -Gokes la
I . Sorte sehr billig, sowie Brannkohlen-Briquetts und prima Buchen¬
brennholz, gespalten, kein Abfallholzü Eir. 1 Mk. 30 Pfg. empsiehll

Telefon 2345. Hl . Gramer , Fcldstr . 18

Gesellschaft
San ^ eifrennde,

Sonntag , den II Oktober , Nachmittags 4Uhr:
Feier des

3. Stiftungfestcs,
bestehend in

Loncert, Gesang, Theatervörtragkn unddarauf-
solgendkm Kan;

im Saale der „Turngesellschaft" Wellritzstraße 41, wozu alle
Freunde und Gönner freundlichst einladet
8718 Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Turu-Uerem.
Sonntag , den II. Oktober er., Nach¬

mittags Ve4 Uhr findet in unserer Turnhalle,
Hellmundstraße 25, ein

Schauturnen
statt, zu dem wir unsere Mitglieder, sowie Freunde der
Tnrnerei ergebenst einladen. Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt . Abends 8 Uhr im Vereinslokal:

Rekruten -Abschiedsfeier.
8738_ Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 0 . Oktober 1903 , Nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Bcrsteigerungslokal Kirchgaffe 23:
17 Flaschen Wein (Rüdesheimer)

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Wiesbaden, den 8. Okiober 1903.

8748 Goegge , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Große
Teppich- ze.

Versteigerung.
Am Freitag , den 9., Samstag , den 10 . d. M.

und folgende Tage jedesmal Vormittags 9V* und Nach¬
mittags 2>/z Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Herrn Gi<stav Schupp Nachfolger (Inhaber
Alfred Sigle) hier, wegen vollständiger Geschäfts-
Aufgabe im Gartensaale des

Aotel Wogel,
Rheinstrahe 37 , dahier:

Teppiche in allen Größen und Farben, Perserteppiche,
Gebetteppiche, Bettvorlagen, Portieren in Seide, Plüsch,
Tuch, sowie einzelne Shawls, Tischdecken, Matten,
Sophabezüge, Gardinen, Rouleauxcöperu. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind neu und haben enormen Werth. Ab¬

gabe von Stoffen rc. erfolgt in beliebiger Meterzahl.
Die Besichtigung ist zwei Stunden vor der Auktion

gerne gestattet und kann dieselbe bequem erfolgen, weil
Teppiche und Portieren ausgestellt sind.

Es lad et hö flichst ein
Wilhelm Itaster,

Taxator und beeidigter Auctionator,
8744 Eleonorenstratze 9, I.

Die
Budidrucherei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des„Wiesbadener General-Hnzefger")

hall lick zur prompten[rieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handelo O O O
VO VOO und Gewerbe

In

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Bcrbindung mir Thermalbädern

mit neu eingerichteten Rubezimmcrn . — Glühlicht
und blaue « Licht.

Acrztlich empfohlen gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht. Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger,

BadhauS zum goldenen Rost. Goldaafse 7.
3226 Hugo Knpke.
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209 . Königlich ytreuftifdit  Klassrnlotterie.
4. fflaffe . 2. Ziehungstag , 7. Oktober 1903. Vormittag.
tOhn*  ® etoinne  über 192 Mk . sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

8c9n3- i 61„10733 55 74 730 61 801  2145 224 396 423 758
M o87°4 ! « f r^o85,. 3136 276 342 481 510 74 740 57 60 73
SQ7 70M3 ™ 007 ' 9 834  5120 3o5 570 815 97 992 6053 (400) 284 336 407
Mi ^ 88 «r 9qo 24l 88  ei 377  E 659 743 961  8023 166 306 22 560
621 92 ,38 8o2 83  928 9056 211 85 911 (500) 79
36882190 ^ o1«00) 428 49 60 (400) 79 537 (400) 654 58 11217 36 44 82
fi W i ? ?9L« 226 80 332 407 52 58 603 896 902  13011 263
7d8 8fU8 ^ ^nL 5^ 6! 671 82 720  (40°) 36  66 15036 197 301 584 631
748 84 873  16020 74 217 364 422 17075 (400) 148 276 496 540 52
(400)79to933 18161 276 ("0 ); 305 78 695 714 19032 144 366 709 853
'933 3a76^ 4A ? 00) 678 724 807 949 21214 455 721 926 57 2 2079 132
S « Kni 15. ^ '9 *3093 135 2o6 338 80 623 811 24 2 4001 515 691 873
«?8o?? 037 449§00 ) 820 2 6027 49 53 147 335 54 729 93 951 27362 633
81 9« « ^ 8153 95 380 416 90 502 640 29158 291 906 64
«or; ?? /o8 33 (M 250 468 (400) 503 71 695 874 922 31430 88 (400)

768 77 933  (400) 32071 (400) 262 354 467 541 686 33130
61 (30 00 ) 208 413 619 86 905 9 3 4012 14 100 27 342 44 519 40 631
895 9Q551| '? i «Q8q598Jt 3r,62 88 910 7l> 36131 60 383 325 91  642 770 94
(5200)959 93̂ 86 ^ ^ 73° 841 43 927 84 3 8403 72 659 783 3 9236 654

40043 130  430 72 693 41085 170 213 379 703 42148 58 218 39
^ 5i ° « ° y 29 78J 2 933 4 3027 153 234 438 394  786 814 98 993(400) 44110 29 249 642 778 815 45204 82 381 589 673 150001 729
78 830  46092 104 747 89 (400) 47327 (10 00 ) 73 84 501 (100 0 ) 68
788 98 8(9 48434 62 668 790 49189 524 616 80 978 1 1

50205 303 36 411 501 86 951 51346 695 732 975 52007 66 194
209 19 349 698 970  53048 247 304 544 5 4024 219 386 708 96 827
^ 49 IcaL 7.4<,182̂ 9°6 56132 222 (400) 430 86 583 792 57155 79 297
662 816̂ 913 166 301 95 604 832  ( 30°) 49 918  5 9099 133 314 586
_ 60068 601 848 990 61317 658 731 59 62118 207 13 18 35
399 434  569 620 794 875 916 (500) 63091 711 850 6 4062 64 110
401 62 6 f 023 346 703 30 881  067 66188 558 90 799 853 98 67663
866 ™A ’Ä9,13 473 3f>u 699 887  6 9425 37 78 505 609 82 (500)

T? „29  J 18 966  71200 so 83 849 99 72016 32 89 164 91 234 72
l 21 r™9 - 73157 381  616 783 968 74092 408 578 929 7 5070 221
^ 320 <9o 064 69 7614 .7 270 337 94 514 43 621 706 64 77072 142
79l !s 44 206 316 443 605 834 78196 304 318 708 29 37  805 954 60
„ 8 ° 347 89 459 (50 0 0 ) 629 46 90 806 8 (15 0 00 ) 86 81056 150 89
(500) 208 561 625 60 8 2095 99 123 (400) 97 284 437 40 712 16 847 920
?m0kL 92»275 343 33 505  84062 106  417 653 910 8 5012 33 249( 10 00)

824  8 6081 145 (400) 246 66 334 54 616 59 94 617 723
^ <« » 176 491 2 19 98  < 309)

B17| °6| m  U SS?99 331 76 472 372 (4 °°) 874 9 5303 965 9 6058 180 314 584 703 940
M, 32 07217 „ 74  445 612 776 96 872 (500) 986 9 8007 57 116 270
439 43 309 718 43 806 45 00 °83 (400) 160 472 84 552 708

°»0 ° °46 343 612 101466 515 54 676 722 102178 82 263 85 404 765
68 80 977 103350 471 643 775 820 104069 (100 0) 176 242 319 41 557
91 790 937 465186  ( 40°) 479 609 92 770 °5 902 31 106306 451 77 548
946  1° 7134 448 68 90 99  Ö° 1 »78 906 86 10 8500 741 849 109528 (400)

18. J «Zr,»»a.

735 (1000 ) 879
«o .o*03«™ 78  (400) 773 841  111° 77 266 (400 ) 72 (400) 577
112186 292 (40 0 00 ) 431 35 580 728 71 832 77 113020 184 236 80 358

S85.5̂ 1?00) 888 91  H1087 683 763 115136 214 317 623 931 1162955JU 7oi ? 72 112 336 437 302 613 784  U8046 235 84 88 748 970 449210906 800 (400)
120033 156 395 434 502 741 955 60 64 121117 56 259 319 412

372 735 813 983  122110 35 252 354 60 444 739 903 123002 146 279
380  462 (1000 ) 64 832 124073 336 428 93 526 708 425127 272 501
605 16 711 126299 396 513 26 57 752 60 (400) 827 (400) 127002 28
144 344  52 615 724 804 128004 306 538 670 796 872 73 129310 71
83 409 10 517 635 65 845 990

130082 357  435 59 570 651 78 836 978 82 131111 93 211 388 487
600 727  132024 52 63 82 (1000 ) 148 388 514 734 808 901 83 133041
80 220 426 506 616 819 95 134075 (400) 224 353 405 648 715 60 913
J ?.5??™.39.« 6 123  ( 40°) 83 222 33 383 °47 136099 394 488 672 75
811 400 43 7070 90 384 30* 849 930 34  138083 105 28 394 777
139011 153 94 317 581 732 812 17

140249 368 400 558 74 92 771 882 93 (400) 916 (100 0 ) 52
141215 80 422 37 (400) 621 25 814 942 142039 105 221 403 725 874
1431/9 279 80 564 948 144252 512 854 93 911 145197 247 479 717
49 78 146143 (3 0 00 ) 75 216 624 722 76 806 969 (400) 147133
219 3°8 463 550 720 877 974 148055 189 333 47 60 61 577 (30 00 ) 943
149505 30 71 604 62 (400) 93 795 (500) 830 983

150124 (400) 553 889 958 151311 (400) 406 56 152152 201 61
819 710 802 21 153019 333 426 44 60 684 898 913 154085 228 74
94 555 735 864 989 155052 270 473 543 738 89 870 92 928 (400)
156404 74 907 71 157210 422 48 82 893 934 (500) 158516 694 897 980
(400) 159062 149 338 498 618 892

160006 8 200 360 477 679 759 161079 (400) 724 61 898 162017
284 326 34 90 472 77 661 888 919 63 163261 337 60 674 75 702 72 868
86 920 164047 141 270 486 561 724 78 165033 69 379 166532
915 167096 846 168048 352 418 71 573 99 676 (500) 868 169147 62262 870

170008 695 96 701 837 59 171062 442 68 553 54 693 902 76
172307 (400) 483 501 8 702 840 (400) 936 173005 228 77 308 58 517
(500) 781 909 65 174055 100 64 442 96 515 706 849 175102 32 69 490
734 928 176205 315 65 596 659 60 819 (30 0 0) 40 935 177283 441 65
610 (400) 719 (500) 834 (400) 77 178412 16 521 70 758 179048 121
248 90 97 337 69 511 637 952

180047 (400) 1-13 246 354 406 734 181315 31 463 642 59 818 59 87
182009 453 604 7 68 78 741 861 910 98 183114 458 552 640 (400) 48 83
905 (400) 184129 71 300 458 679 895 909 185165 242 70 465 99 525
608 82 874 937 186015 330 528 621 48 736 840 187100 15 90 94 328
444 63 76 553 687 (400) 188026 95 251 504 37 636 751 818 992 189135
816 320 70 (400) 601 (500) 54 700 36 41 69 74 92 857 86

190144 65 390 477 667 96 887 191035 207 15 84 810 95 192074
161 393 551 692 (500) 193320 418 553 88 839 194254 393 406 (400)
665 809 (500) 195609 21 775 855 196349 991 197222 54 449 679
858 198008 104 229 87 492 649 904 199040 71 240 519 41 989

20 0055 327 474 81 89 776 830 958 98 201040 48 265 377 756 893
20 2286 301 22 432 695 2 0 3064 357 427 758 91 907 58 2 0 4000 317
437 56 529 663 2 05190 207 735 48 62 95 (400) 206117 (30 00 ) 333
61 65 464 734 876 2 0 7009 70 273 463 (50 0 00 ) 615 713 (400) 91 823
*08046 124 290 415 80 906 209270 422 655 875

210195 205 60 539 (100 0 ) 83 (30 00 ) 84 642 86 704 95 820 211403
666 689 212158 424 65 829 32 948 213273 308 37 668 99 722 80 840
87 965 214267 325 462 644 769 (400) 872 74 91 215105 60 (400) 376
(400) 82 565 626 75 784 216000 458 520 90 818 43 86 (500) 217319 84
658 97 669 75 802 81 218683 774 90 954 219048 167 (400) 213 37 572792 841 97

220101 395 418 46 650 783 221022 284 399 (400) 550 2 2 2319 764
814 2 2 3058 814 67 913 37

Fachschule für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul- __
feld pro Semester 50 Mk.Beginn des Wintersemesters am9. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die Gcsehäfoistclle des Lolini -Gewerhe-
verelns Wiesbaden . 7777

Schweineschmalz, «in, Pfd. 55 Pfg.
>0

empfiehlt f? H SS 111 » Miihlgaffe 13,•F • JH.JSL sh...aJü Elle Hstfnergaffe.

Restaurant &ö !>el , ®*U5M§***
Von heule ab täglich: 8098

Süßen Apfelwein.
Spazierstöckc *“

Stock- u. Schirmfabrik Willi. Henker.
Faulbrnnnenstrastc 6

8209 Achten Sie auf die rothen Schaukasten.

209 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 2. Ziehnngstag , 7. Oktober 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

104 (4M) 237 305 555 779 1011 43 63179 (4M) 381 472 573 878
2002 86 94 106 481 547 993 3308 59 495 842 47 60 4046 97 158 407
616 814 928 5046 (5M) 213 348 626 735 93 821 968 74 6188 235 40
41 403 515 603 718 78 989 7041 229 421 687 711 63 (4M) 918 70
8021 33 112 41 46 595 791 957 9252 316 428 504 19 754 62

16028 113 68 356 642 89 753 812 9M 7 48 68 11153 429 574
639 899 957 12038 148 202 5 81 365 4M 78 700 864 940 13234 445
519 74 905 18 14260 472 544 734 40 56 871 975 15041 398 506 895
16113 253 (500) 597 756 882 17043 136 260 595 18025 53 206 91 517
662 759 948 67 19169 257 380 815 995

20011 52 285 385 663 (500) 863 70 21086 194 364 445 643 80 917
22033 162 209 47 524 601 59 703 93 980 (400) 23193 257 410 (30 00)
40 762 24223 27 99 462 86 598 600 2 5044 256 88 485 93 566 860
26023 229 77 446 544 694 715 92 886 2 7428 674 859 94 995 28103 (400)
218 53 331 811 82 2 9261 489 529 69 754 988

30104 7 294 309 65 31020 (500) 80 150 261 591 811 32308 26
(400) 403 554 76 984 3 3001 373 89 446 86 806 3 4225 826 (400) 69 979
35151 76 224 574 629 85 886 986 92 3 6216 80 (500) 375 437 74 522
31 899 937 3 7426 794 98 931 38063 223 40 83 338 438 (4M) 775 801 4
966 39193 98 223 67 514 97 741

40080 148 629 70 835 48 63 68 82 939 41297 677 841 933 42075
179 86 251 310 566 (4M) 43162 96 452 92 520 674 794 906 (1600)
44059 87 378 (400) 4M 551 628 987 4 5224 423 759 46196 242 482
516 832 47219 (4M) 397 4 8030 37 40 417 24 72 675 897 943 4 9005
188 232 80 379 (3000 ) 710 93 827 968

50068 419 53 547 6ul 51063 164 442 862 5 2018 34 119 369 (500)
402 41 593 677 822 (400) 977 53227 370 613 890 993 54209 51 92 365
400 799 922 29 82 (500) 55032 274 398 488 519 696 5 6035 320 474
79 81 639 55 70 730 66 979 57146 377 (400) 402 509 600 (500) 63 723
81 809 15 959 75 85 5 8318 (400) 406 (500) 12 87 738 5 9395 460 94
625 72 81 679 926 40 (400)

60483 61116 323 465 579 754 6 2038 66 120 23 256 598 792 901
63005 89 294 312 559 610 50 786 832 98 6 4642 44 833 65137 482 687
66015 230 6 7089 135 411 36 82 83 822 917 86 68165 76 (400) 389
622 682 801 961 69263 319 408 22 515 819 92

70148 529 32 821 55 71011 55 311 826 989 7 2030 151 238
(500) 437 66 590 867 7 3048 94 230 347 440 74003 73 82 177 244
76 356 (400) 419 539 689 758 75185 295 408 645 745 7 6000 490 (400)
500 75 844 974 77399 525 644 754 78134 209 303 96 601 46 845
79107 97 694

80024 181 209 22 349 96 409 48 612 (400) 702 918 (400) 81029
383 456 77 84 647 872 901 82149 226 60 617 28 853 966 83022 222
329 434 678 90 827 928 8 4082 97 418 523 91 (500) 736 65 989 8 5083
92 222 (400) 320 82 709 839 86040 108 507 612 870 87040 (400) 182
219 30 (1000 ) 53 302 438 577 903 33 68 8 8035 106 215 315 81 565 621
46 73 89037 130 605 57 756 894 913

91351 85 589 630 743 89 9 2268 414 683 710 64 925 93150 507
665 98 9 4208 (500) 71 533 9 5042 261 306 (400) 65 99 699 822 39 52
946 55 9 6013 77 510 (400) 37 632 88 719 987 97173 99 265 381 579
(400) 811 98072 643 9 9333 407 576 693 893

100157 67 226 101107 534 58 81 609 913 62 102138 72 346 414
739 915 103013 53 134 282 418 817 34 104248 (400) 53 577 634 839
960 40 5051 88 530 627 858 928 106148 54 222 34 410 72 598 770 967
107048 62 93 119 373 99 410 517 630 64 932 108074 75 243 541 750
875 109024 236 311 75 435 74 81 785 857

110309 404 502 689 (500) 111034 347 (100 0 ) 497 (400) 526 632
(50 00 ) 931 112035 174 353 474 522 782 941 113234 378 641 966 114-122
285 386 480 660 61 821 115138 325 604 116065 260 79 509 777 816 117M6S 23 93 191 304679 652 776 816 988 1180041 155 314 488 6036 719 875 119144 207 614 63 796 813

120260 583 603 13 852 70 924 121023 166 (10 000 ) 217 521 29
122017 83 292 332 (400) 59 474 674 834 123084 225 43 364 519 604
31 44 807 124070 111 23 94 323 42 (400) 481 83 614 913 125038 687
126262 426 566 690 712 127034 (500) 55 118 33 410 707 10 845 48
988 128311 528 (400) 702 6 86 861 990 129080 196 621 (75 0 0 0 ) 96
, „ „ 130071 206 479 545 97 617 860 989 131077 355 66 778,(400) SO
132132 316 449 698 704 37 69 888 133168 99 293 382 83 459 602
852 84 134566 721 820 42 135315 577 614 754 970 J36219 53 86
438 «07 74 137011 30 76 131 87 298 762 978 138513 36 48 721 91 813
904 139150 515 734 48 902 96
„„„ 140059 273 657 726 141033 339 663 67 72 832 967 76 142172
202 316 448  ( 30°) 781(400) 954 143042 116 (400) 26 63 216 19 88 477
362 «16 (400) 74 724 26 841 85 144012 136 306 87 97 600 13 806 914
I 4» 403 202 837 740 59 855 64 146368 (400) 808 147020 103 75 226
«0 229 306 52478 3166!72° 748T ? ^ ^ 906  79u 868 915 47 149000 54

J 50024  ( 40°) 134  36 93 339 699 (400) 771 866 151179 709 845
60 152082 355 555 803 90 915 153054 200 390 547 630 75 861 85
frnm °o5no14L ?.72 483 336 690 756 944 49  l 400) 155030 72 122 367
(30°) 822  156147 85 217 565 717 979 157113 332 620 75 826 991
158o92 695 767 885 925 159269 385 99 491 599 781 839 63 66 97
«c 4? 0900 ,1! 7 463  1 ° 1° 93  113 250 (400) 364 80 490 597 601 (400)
23 718 38 , 1 <' 2002 (400) 158 387 446 531 767 911 21 163040 127 37
237 306 44  402 72 653 934 164079 93 149 648 61 814 163096 111
23 226 464 374 723 34  807 47 985 166099 309 (500) 536 862 167035

169190 222(414 (4TO)5617 95 034 773 856 168414 (4°0) 610 (600) 979
. 1J 6444 249 403  ( 4Ü°) 63 344 70 948  85 171009 875 92 950 173116
i7o3 n?0r,„i 3„44 376 644  174199 978 175024 196 238 896 964 176072
218 91 729 33 901 177118 221 93 817 91 178004 105 14 17 526 629
878 (400) 179003 146 328 702 981 87

180053 (400) 54 69 208 357 409 817 32 959 75 181069 (400) 185
860 65/ (400) 836 966 183072 75 123 238 326 817 183139 70 (10 060)
220 46 51 393 854 98 935 (400) 184187 265 660 71 894 185022 (400)
öl 201 329 566 186203 76 (500) 416 612 98 714 34 70 187667 887

268 327 70 73 444 933  (40°) 189024 (4Ü0)847
190204 372 476 579 644 840 191082 163 314 486 523 718 192069

I 04 37 82 247 98  320 736 193028 48 176 233 (1000 ) 93 419 690 944
194108 94 97 253 67 355 72 428 605 943 195132 (100 0 00 ) 42 98 260
352 649 72 93 724 918 196228 466 95 852 197051 438 7^5 37 869
840  Ä 0 39V 555 75 617 850  I" 430 (400 ) 50 68 91 699 722 61

20 0068 241 383 564 717 36 937 41 201131 245 56 381 490 94 750
CO 847 2 0 2203 (400) 32 473 677 950 2 0 3089 379 52 44a 641 975 /500)
90 S04392 93 394 653 205332 84 731 45 206000 (3000 ) 72 251 (400)
301 37  ( 30°) 763 73 904 24  2 07123 53 72 369 612 873 83 (400) 948 6368 ^? 8443 73 746 209017 118 28 66 445 798(500) V 1

210245 309 504 619 52 95 916 211048 171 251 386 707 810 940
65 (400) 212011347 518 607 724 843 930 213022 29 121 364 637 (400)
48 60 764 98  960 214013 84 114 379 516 780 (400) 943 215099 244
£?n/S?«£ 8J 02°) 687 662 974  216279 701 872 80 217031 217 500 6
(400) 6H 203910( 400) 87 97 218080 104 238 366 (1000 ) 544 850 219200

22 0085 129 46 74 80 340 435 589 90 98 658 847 937 221004 188
894 909  2 22197 262 446 520 99 604 26 85 2 23107 92 (400) 375 415ovo oll 721 . 7

2)ie Ziehung bet 5. Klasse beginnt am 6. November et.

Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und
wcrthen Nachbarschaft zeige ich hiermit ergebeusi an, daß ich die
W.rthschaft Ecke Herder - u . Oranicnstraste 43,

„Zum Salamander"
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen.

Zum Ausschank gelangt: ff. Kronenbier sowie Weine erster
Firmen . Empfehle zugleich meine gute Küche, Frühstück und
Mittngstiscll , sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

8629
Hochachtend

Max llaumann.
Achtung! Achtung!

Verkaufe trotz der hohen Viehprcise immer noch
wie zuvor nur
1. Qual. Rindfleisch 60 Pfg. I Schweinefleisch 70 „
1. . Kalbfleisch 70 „ | Hackfleisch 60 „

Adam Bernhardt,
r. 17. i

OOOOOOOOOOOG0OOOO0 © C-
Meine

Tanz - Curse H
beginnen im Laufe nächster Woche . W

Bitte um rechtzeitige  Anmeldung.
© HochachtungsvollFritz Heidecker,  ©
W 8043 Mauritiusstrasse 10 . f
UUOOQQOQQQOQOQQOQCQQ

Von der Reise zurück

Dr. med.W. PI. Geisse
Electrostatisches Institut

Tamussstpasse 13.

Behandlungen von Neuralgien, Lähmungen, Gicht,
Rheumatismus, Erkrankungen der Athmungs- und Cir-

cuiationsorgane. 8716

Von der Reis© zurückgekehrt,
wohne ich jetzt Adolfstr . 14.

Di *. Lincb.8687

Aügeineiiirr KMemmn AH.)
Außerordentliche

General -Versammlung
findet am

10 . Oktober 1803 , Abends 8 llhr in der Turnhalle
Wcllritzstraße 41 statt.

Tagesordnung:
Umänderung der von der König!. Regierung bean¬
standeten Z8 des Statuts.

Um zahlreiches Ericheinen bittet 8693
Der Vorstand.

Männertnrnverein.
Donnerstag , den 8. d. M .»

Abends 8 Uhr beginnen die
regelmäßigen Ucbungen zum dies¬
jährigen

Schauturnen
und bitten wir unsere werthen Mitglieder, sich recht zahl¬
reich einsinden zu wollen. 8623

Der Vorstand.

ü

Tanz - Unterricht.
Wiederbeginn meiner diesjährigen anzstunben

Mitte Oktober.
Krlernung sämmtkicher Auud - u. (chesessschastslänze

Gefl. Anmeldungen zum
Haupt - und Extra - Kursus,

sowie
Privat - Kursus für Gymnasiasten

nehme in meiner Wohnung, Hellmundstraste 4 , 3,
sreunviichst entgegen.

Hinzel-Unterrtcht für Rund- oder GeselischaftStänze
zu jeder Zeit.

A nlon DeJlcr,
Lehrer der Tanzkunst. — Eigenes Tanz.Jnstitut.

NB. Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß
mein Unterricht vollständig im Privat staltfindel und bleiben
dadurch den Schülern große Kosten erspart. 7601

55 Pf . Garant , rein . Schweineschmalz Pfd 55 Pf.
40 „ Bestes Salatäl . Rüböl-Borlauf p. Sch. ^8 Pf.
'22 „ Vorzug! Kernseife bei 10 Pfd. 20 Pf. gch
20 „ Beste I » Glpccrinschmierscife bei 10 Pf . 17 Pfl

69/162 I
f. 125. J. Schaab, «ritlitnllr. 3. „

3 Pf. Neue Holl. Vollheringe, Bückinge8 und 10 Pf . Eti
Rollm öpse, Sardinen, Orig..Faß 1.40, BiSmarckheri'nge. DA

w-lche die Schuhe öfters mit
Krrbö-Fett behandelt, wird die
Erfahrung machen, daß dieselben
viel länger halten, als wenn
solche immer nur gewichst werden.

1198/52

Kohlen
kann m bester Waare zu den billiasten

Preise » liefern und lade Jeden ein, sich durch'
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

VI.  Thurmann jr . . cq/kj
Wicöbadcn , Wcllritzstraste 18 . Fernsbrecher 848

NB. Lonsumkohlenm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

flider Wohnungs- Anzeiger errcheinf3«mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Snferelienfen in unferer Expedition gratis verabfolgt.
Billigfte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Selckäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. usutzsözaä*

| | nfer diefer Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wöchentlidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile. ••••

WchuilkgsuchMis-KlttM LionL Cie.,
Schillerplatz I , ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekten aller Art.

mff MW 1^
I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.1. Oft. v. fl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. ir. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes. 3810
(Äudfe für meine 16jaör. Tochter
W Pension in gutem, katholischen
Hause. Offerten mit Preisangabe
unt. O. G. 20 a,  d . Exped. 8665

Lauggasse 10,
2. Etage, 8 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 7614

7 Zimmer.
fÄmferftr. 8, Wohnungen von 7

bis 8 Zim., od. getr. zu 4 u.
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
1. Oft. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Uhr Nachm, 6567
^aiser -Frieorich-Ring No. 40 ist
öd - ejne schöne7-Zim.«Wohn>ing
im 3. Stock, der Neuzeit entfp.,
Per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst in, 3. Stock._ 3774

Schützeirstr. 5
(EtageuVilla ) , mit Haupt, u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker uno
Balkons, Diele, Vadezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3730

O Zrmmer.
(Achöne 6-Zi,i>in-r-Wohnung m.
^ reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa au
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bicrstadter Höbe 3, Hochv. 3108

Zimmer-Wohnulig nevn
" • reich!. Zubeh. zu verm.
Bismarckring 18, 1._ 8186
UAmiser Friedrich«Ring 74 ist die
"4 Herrschaft!. Parl .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
Väterz. vm. Näh, das. 6936
Adicolasstr . 23 , 3,  Wohnung
^4 von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part . 1933

Im Neuvau
Nüdeshcimerstr . 14,

Ecked.Rauentbalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
fchaftl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Haufe befinden sich:
Haupt, und Nebentrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elcklr.
Lichlank., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzweckc, Tele-
Vhon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . , 4880

n dir Niiigkirche7, Pt . 6 Z„
Bad, 3 Balk., Gas, elektr.
reichl. Zubeh., ev. in Garten

ä!> verm. Näh, das._4780
Scheukendorsstr. 4,

lAföne Wohnungen von 6 Zim.
m,t  Zubehör, als Manf., Fremden,
znnmcr, Erker, Balkon, zu verm.
Ci°b. daselbst._ 8434
(̂ «)öne Aussicht 28, Pari , und
^5 , Bel-Et., je 6 Zim., Bad.

alkon, Garten, reich!. Zubeh., auf
- Oft. ob. spät, zu verm. Näh.

5-°»nenbergerstr. 60. Fr. Direktor
drmdt 7756

k v ^ ' eiandsrratze rs,
'3 >>»n,er.Wohliungen zu verm.

-üjM . modernen Comkort. 5862

— s Zimmer. _
AIdelheidstr. 71 ist die Bel-Et.,
q... , lst. Zim., Balk. u. reichl.
Adelt? 1% 0rt  ä u vkrm. Näh.

^h -.dstr. 79, 1. Stock. 6125

Albrechtstraße 44,
3. Etage, in ruhigem Haufe,
5-Zimmer.Wohnnng mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft 1. Etage oder Bureau,
Hinterhaus. 8331
5 -Zimmer -Lrrohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.

Bismarck -8ti >ig 9,
1. Etage, 5 Zimmer und reichl.
Zubeh., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8365
HHDismarck-Ring, Ecke Äjor.fir. 2,

Bismarck-Ring, gcrämige 5«
Zim.-Wohn, mit reichl. Zubehör
gleich oder später zu verm. Näh.
2. Stock bei Kaesebier 8367
^HLisniarck Ring 40, Ecke Wen-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und säuimtl. Zubeh. auf
k. Oft, zu verm. Näh. P . 4648

DWhchjiM 14,
Gartenhaus, Part ., 5 Zim.
nebst Balkon, Speisekammer,
Warmwasscreinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. beiC. Philipps , Dam.
bachthal 12, I . 7602

^ > rndenstr. 7, Pari ., 4 event.
5 Zjmmer, Küche nebst sonst.

Zubeh. zu  verm. 8572
^AK-eucan Dreiweidenstr. 10. hoch-

eleg. herrsch. 4» u. 5-Zim-
Wohn. m. Erker, Balk., Bad und
Kohlenzng., elektr. Licht, Gas u.
reichl. Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

IMmserstr.53,Billen'^ bau, ganze Etage mi^
5 Zimmern, Küche, Bad

I
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobeiistr. 3k, P . 4267

fCCuiferftr. 54, 5 Zimmer
nebst sämmtl. Zubeh., d.

Neuzeit cntspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
er., auch früher. Zu^ cr-fragen daselbst od. Seerooen-

f straße 31, Part . 4270

Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dicnerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzuf.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankiurterfir. 26._ 2697
l ^tctSbergftr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu ersr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276
^Ĥ uvenstr. 6, schöne5-Zimmer-
427 Wohnunge» auf gleich oder
später preisw. zu Perm. Näh. das.
1. Et. bei MatheS . 8184

^laifer -Friedrich-Ring 14, 2,
*>4 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. fp. zu vm.
Näh. Part , links. 8368

NMüthalerstr . 11,
Neubau, 5-. 4 - und 3»
Ziminer -W »1)»» »g, alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig zu verm.

Näh. Part . 8281 I

Rüdesheimerftr 9,
herrsch. ä-Zim.-Wohnung, Erker,
Balkon, Bad und reich!. Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
Näh. Part , links. 8364
H8h) atiuferstr. 12, nächst Kaifer-

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. in. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

HBlorkstr. 12. Ecke Scharnhorustr,,
sch. freie Lage, 5 Zim. mit

reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Renz, versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. BlUcher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Dor-
mann.  _ 6416

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zlmmer Wohn,
mit Zubehör, Koch. u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. . Näh, das Part . 4803

_ 4 Zimmer_
delheidstr. ist eine Wohnung

*44 (Süoseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. _885
Adelheidstr . 6 , Part .,

4 gr. Räume, für Rechisanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zn vermiethen.

Näh. bei Metzer Sulzbcrger,
Bahnhofstraße 16. 6123
z»irisn,aickrlng 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. oder
I .St .sof.o. sp. z.vm. Näh.  1 l. 5433
HlLisinarckring 24, Hochpart. u.
'V 2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da¬
selbst, 1. Stock. 6743

eimerstr. 26, Ervgeschoß,
4 Zim., Badez., Speisek. nebst

2 Manf. u. Giebelzim. nebst groß.
Balk. u. Garten per sofort. 8673

Htlcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
J*  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt.. event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
fjll cutuiu , Dotzveimerstr. 57

3« u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Htb. 8027
Hleuoau Dotzyeimerfrr. 69 3- u.

4 Zinimer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. fp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

^reiweidenstr . 6, nahe am Bis-
&  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer.Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reichl.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden-
straße5 bei Muth. _ 6138

/L,mserstr. 54, 4 H
' *•' nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad re. per
1. Okt. er., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-

, straße 31, Pt . 4269

31 Dili,,11t Gneifenaustr. 25, Ecke
JltUUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _6038

Körnrrstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon, Küche
2 Plans., 3. Et., 3-Zim.-Wohnung,
Küche. 2 Manf. p. sof. zu vcrm.
Zu erfragen, Luisenstr. 3,1 . 8543

^lörnerstr . 7, 1, ist eine schöne
«4 Wohnung von 4 Zimmern,
2K elleru, 2 Manf., Badceabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 5922
^Hreudau Philippsbergur. 8a,

4-Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

(Itcharuhorststr 2, Neubau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

<Line 4-Zimmer-Wohnung sof.
oder später zu verm. Preis

750 M. Rieblstr. 22. 6958
(Achierstcinerstr . 22 , N-ud.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

Sk. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer-
Wohnungenm. Bad,Kohlen¬
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermielhen.

Näheres Baubureau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Plalttrstr. 104.2798 ES

HHorkstr. 12, Ecke Schar,ihorststr.
Oy  sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher»
platz 3, 1, bei ArchitektC . Dor-
ninilll  _ 6490
KL ^ ellritzstr, 39, vier Zimmer,

2. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

’S Zimmer.

^Dreiweidenstr'. 7, 3-Zim -Wohn.
^  der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Okt. od. früher
zu verm. Näh das. P . l. 8185
^ ^ otzbeimerstr. 85, Bel-Etage,

3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbacherstrahe 7 l,
(Neubau), eleg. 8-Zimmer-Wohn.
mir Bad zu vm. Preis 700 M. 5890
tzNIeuvau Gneifenaustr. 19, Ecke
•*** der Westendstr., herrl AuSs.,
BlickN. d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sos. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306
LKuxemburgplatz 2, Bel-Etage.
^  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Manf. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
^AZoritzstr . 12, Mtlb. 3 Zun.

und Küche an kinderlose
Leute zu Vermiethen. 6186
B-Zimmer-Wohnung»n1. St.

zu verm. Näh. Philippsberg-
straße 14, Part._ 7488
SYJ-aue'itMerftr . 9, Bdh., 3-Z.-
** *' Wohn. sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzbeimerstr. 62, P , I. 8480
HÛ Uöesheuuerstr. 11, veri. Äoel-

hcidstr., ist eine h-rrschaftl.
3-Zim. Wohn. (3. Et.) m. Central-
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Baubureau, Souterrain. 5374
Vb> oon,ir. 20, 1 r., Bel-Etage,

2 bis 3 Zim., 2 Balk. für
15. Okt. od. später zu verm. Be.
sichtigungv. 10—11 Vm. 8008
(Acharilhorststr. 8. 3 Zun. Part.
^ mit Bad, warme Wasserleit,
für gleich zu verm. Näh. 2 St.
Hahn-_ 8400
^ecrove » ,lris ?c ö schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus._ 8878
(Lchiersteinerstr. 22, Neubau, ist

in der 3. Et. eine 3-Zim.«
Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung per sof. od. spät. z. vm.
stiäh. Part._ 6373
SKlotffumg , 3 Zimmer u. Küche

(Seitcnb.) sof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13. 1._ 7678
HVLUaldstraßeDotzheim, geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rdcinstraße 42._ 6053
stHtzorkstraße 11, 1. El., schöne

3-Zinimer-Wohnnng, Bad u.
reichl. Zubehör, 2 Balkon sofort
zu verm. Näheres daselbst oder
3. Stock. 8301

^VAorkstr. 12, Ecke Scharnhorststr.,
‘7J  sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher-
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421
§S| orfftr. 22, schöne2- a. 3-Zim,-
‘Ty  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452
Oictheurlng 10 sch. 3-Zlm.-
-O Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
«Näh, daselbst._ 626
î H> otzheim, Wilhelminenstr. 2,

nahe dem Bahuh., Wohn. v.
3 Zim. nebst allem Zubeh. per sof.
zu verm. N. das. 1. Stock. 8173

_ a Zimmer. _
Ää» dlerftr. 59 ist eine kl. Dach-
'44 Wohnung von 2 Zimmer auf
gleich zu verm._ 8228
HK dlerftr. 24, kl. Dachlogis auf
'44 1. Okt. zu verm. Näh. bei
A. Keßler, 1. Stock._ 7649
ittlüdjerftr . 7, Htb. Erdgesch., 2

Zim. u. Werkst, in. Lager-
a. abgeth. Hofraum auf 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24, 1 St . 8554
^ > otzhe,nierstr. 105, Neubau,

schöne 2-Zimmer-Wohnung
(Mittelbau) zu verm. 7522
Kleinere Wohnung, 3 Räume,
«4 auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 40. 7650
e^ rankenstiaße 19, Bdh. zwei
t3  fch- gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dcz. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Bdh. Part . 8553
tA freundl. leere Zim. (1. Stock)
*** mit Keller per sos. od. 1. Nov.
zu vm. 9t. Helenenstr. 3, P . 8626
L^ ellmnildstr. 42, zwei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm. Näb. 2 St . 8631
tf%mfer Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«54 Mausardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. MH. Laden od.
Himerh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
LLFrchgasse 19, Mans., 2 Zim. u
»4 Küche zu verm. 6564
^Kleine Wohnung an ruhige
$4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr 11, 1 r. 7740
FQlne 2—3 - Zimmer- Wohnung
42 ' sofort zu vermiethen. Näh.
Ludwigstr. 14, Hth. Pt . 8620
tKl . Wohnung an ruh. Leute zu
v4 vermiethen Platlerstraße 13b.
Lattermann.  _ 7636
Hbialöstrage , Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau-

-bureau, Rheinsjr, 42 2650
^ » ellritzstr. 38, Dachstock, 2 Zim.
'* * * an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part. _ 8566
rf'&ine freundl. Fronsp.-Wohnung

zu verm. Westendstr. 5. 8699
^ ^otzheim, Wiesbadenerstraße 41,

nahe am Bahnhof, schöne
freundl. 2<Zim.<Wohnung, Bdh.
1 Sr., und allem Zubehör auf
1. Okt. od. später zu verm. Näh.
daselbst Part , links._7428
_ 1 Zimmer. _
HDgdlrrilraszc 07 , 1-Zimmer»
*44 Wohnung an nur ruhige
Leute zu vermiethen.

Näh, bei Lcewald . 8582
Ägdlerst. 67, 1 Zim. u. Küche,
*44 aus gleich oder späler,
sowie2 Zim. u. Küche im Dach-
stock aus 1. Jan , und 1 heizbare
Mans. auf gleich zu veem. 8649

SlÄ ibrechlilr. 46, Hlh., z. i . Ja ».
'44 1 Zimmer, Küche und Keller
an ruhige Leute zu vermielhen.

Näh. Vorderhaus, 1 r. 8593

delheidstr. 58 ist eine schöne
'44 Mans. an sehr solide Frau
zu verm. Näh, das. Part . 8700
^^ inler d. Bachmaherstr., Atzclb.

1 Zim. Küche rc. billig zu
vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8160
ckQin leeres Ziinmer zu verm.
^ Feldstr. 23. 1 St . 8619

/Itroge heizb. Manf. an ruhige
Person per Okt. zu verm.

Näheres Gustav-Adolfstraße 16,
Laden._ 7461
jfßine kl. Wohnung, 1 Zimmer
4L - und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30, Laden._ 8013
HKehrstr. 2, schönes Zimmer und
^  Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen._ 7018
A/tssine heizbare Mans. zu verm.
^ Ludwigstr. 10. 8264

HHHIauritinSstr. 8 ist per
♦^ 4 sof. eine kl. Wohnung
(1 Zimmer mit Küche) zu
verm. Näh. das. 8800

Nikolasstrasze LS,
Part ., eleg. Zimmer, Garten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermielhen._ - 7692

ranieiistr. 54, schöne, große
Mans. m 2 hoh. Fenstern v.

1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part , lks._ 6325

'Ir 7 in Stand gesetztes Zim. an
einz. Pers. zu verm. 693^
^U) -ömerberg 2/4 ein Zimmer und
*J4 Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. 9f. 2 St. l. 7080

<f̂ »rbl., leeres großes Zimmer per
T) 1- November zu verm.
8491_ Schachtstr. 6, Pt.
^tteingaffe 16 ist eine Wohn, von

1 Zim. u. Küchez. vm. 8559
t̂ reie Stube, Kücheu. Keller
O erh. Ehep. geg. etw. Haus¬
arbeit u. etw. Bedienung c. alten
Frau z. 1. Nov. Näheres Stift¬
straße 23, Part ., von 12- 1 Uhr,
auß-r Sonntags . 8686

eine Dach¬
wohnung

von 1 Zimmer u. Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen. 7162

LtkiHliffk 25

A

Möblirtr Zimmer.
lbrechrstr. 41, kann ein saub.

-44 Mann Schlafstelle erh. 8084

^RDleichstr, 8, 2 St . möbl. Zim.
m. od. Pens. z. vm. 6997

^tchön möbl. srdt. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
Oeute erhalten Logis Druden-
^  straße8, Mtlb. 2 St. r. 8287
^Lmserstr. 25, möbl. Zimmer auch
>2' mit mehreren Betten zu ver-
miethen._ 8603
SKIefferer junger Mann kann

hübsches Logis mit Kost erh.
Näh. Feldstr. 22, Hth. 1 r. 8584

nst. Leute erh. Schlafstelle
Friedrichllr. 8, H. 3. 8239

chön möbl. Zimmer sofort z»
vermiethen. 8662

_ Gustav Adolfstr. 4, 3.
^ » ellmundstr. 56 Stb. 2. St .,erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis._204
UJequeiite Junggesellen-Wohnung,
4)  2 große gut möbl. Zimmer s.
45 M. monail. zu verm. 8142
_ Hellmundstr. 16, 2.
L^ irschgraben 12, 2 El. I., srdt.

möbli. Zimmer zu 4 Mark
p. Woche zu vm. m. Kaffee. 8688

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88
__ Kirchgasse 54, 3.
yCtt̂ aimgaffe 12, 2 r., 2 möbl.
iw » g. heizbare Zimmer sof. zu
vermiethen. 7968
/Schlafstelle zu verm. Metzger

gaffe 35, Laden.  615( 6156
HHĤ ontzstr. 17, 2 St . sch. möbl.
^V4 Zimmer m. 1 od. 2 Betten
zu verm._ 8241
yg »> ori|}|tr. 28, 3. El., gut

möbl, Zimmer an besseren
Herrn zu vermielhen._ 8551
/junger Mann erhält Kost und
|\ J Logis Moritzstraße 43, Hth.
2. Stock rechts. _ 8557
FQin cmf. möbl. Zim. in. Kaffee

an einen jung. Mannz. vm.
N. Moritzstr. 60, Hth. 3 St . 6581
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CTJeugaffe9, 3 l., erh. ein anst.
Mann gute Kost und Logis

auf gleich(wöchentl. 10 M ) 8312
^ ^ ranienstr. 24, 1, sein mövl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od.
2 Betten (auch einz.) auf 1. Okt.
zu vermietben._ 8025

Eine große heizbare

Mansarde
a« eine anständige Frau abzu¬
geben. 8609

Näh. Oranienstr. 83, Pari.

©ranicnftraße 35, Kartenhaus3. Stock, ein frdl. möbl.
Zimmer billig zu verm. 7620

Oranienstr . 60 , 3 ,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu verm. 3005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7804
_ Römerberg Nr . 28, 3.
Lounge Leute erdallen Kost und
tQ Logis. Niehlstr. 4 3. 6861
zjsßnsi. jung. Rlana erh. Schlaf.

stelle Riehlstraße7, Hth. P.
links. _8432
«Joonftt . 6, 2 r.. sch. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
vermiethen. 8655
rAeöanstr . 14, 3, sehr frdl. Zim.

z. v. als Mitbewohner. 8582
ALcharnhorststr. 20, 2 St . rechts,
w schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 2929
^O -einl. Arbeiter erh. billig Kost
vV  und Logis Seerobenstr. 11.
2. Hth. 2 r. 8275
/A (charnhorststr. 5, 1 t.. möbl.

Zimmer f. best. Herrn. 8587
(Ftchwalbachcrstr. 53, 1, schön

möbl. Zimmer aus Wunsch
mit Klavier zu verm._8385

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220
^ .unge Leute erhalicu Kost und

Logis Walramstr. 25, 1.
6916 I . P . Decker.

Pttlramflt. 37«SV
beiter Logis erhalten. 9956

eint. Mann kann Thetl an e.
Zimmer haben 8479

Westenhstrgße 28, 1 r.
R

1 schöner Keller
mit Hofra» n, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergllraße 5._ 4717

Flaschenbierkcller. worin seit
>2 ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straßc 5._ 8278
(röirchgasse 19, geräumige Mails.
Mk zum Möb-leinstellen zu verm'
Näheres bei Krieg _838
Ljuxemvurgplatz2 ist Werkställe
^ u. Souterrain-Raum zu ver-
miet hcn._ 2134

Lagerplatz
zu verpachten. 8637

RaiiisMO 62.
Stallung

für 2 Pferde zu verm. Näheres
Oranienstr. 33, Part . 8608

Waldstratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder gelheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas¬
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zueinander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055
tzvü ckcr, an Dotzheimerstr. stoßend.

als Lagerplatz zu verpachten,
Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6960
rtÄeinfeller m. Borkettcr, darüber

im Souterr. 2 gr. trock.
.Lagerräume, per sos. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt . 1907
asborkstr. 22 (Neubau PH. Meier),

Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
als Wcrkstättes. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
«dorkstr . 22 kReubau Pb. Meier)

Werkstätte mit Nebenraui»,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh, das, o. Luisenstr. 12, 3. 8453

E,in Zimiiicr an 1 od. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Aorkstraße 29, 1. St . r.
Prnstone «.

Mähe Kurhaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Non 25—30 W., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32  _ 588

Villa (tSrandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

töarten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Gäben«_
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Friedrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) .
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Wasser & Co, Frisch geleerte

Ecktade«, Weinfässernh. fiir iedes andere Ifür Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

(Fkchöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Laden¬

zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961
ttH ^ ichclSberg4 ist ein kl. Laden

aus 1. Nov. zu vm. Näh.
Walramstr. 37 bei I . Berz. 8553

von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl abzugeben. 7854
Kellerverwaltung von

Jacob Stüber,
Neugasse »

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz, vorzüglich sür bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder fs. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

D

aller Art werden bill.
und geschmackvoll

garnirt und geändert 8564
_ Steingasse 36, 2. Et. r,

Putzarveiten
und schnell aagesertigt 8314

Am Römerthor 2. 3.
urchaus perfekie Büglerm sucht

Privatkunden. 8478
_ Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.

Büglerin,
perf., sucht Privalkundschast. Hühn.
Mainzerlandstr 2, 2. 8389
^Schneiderin empsicült sich in u.

außer dem Hause.
8615 Frankcnstraße4, 2.

Wäsche zum Sticken
wird angenommen. 8670
_ Näh. Platterstr. 8 3,0 chneiderinu.Weißzeugnäherinnimmt Arbeit an. Näheres
Bleichstr. 31, Part._ 8692

Polster-, Dccorations und
Tapeziereracbeiten empfiehlt

sich bei prompter, reeller Bedienung
August Liputi,

Tapezierer und Decorateur,
8066 Wörthitrafie 3.

Eostüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigk. Näh.
Marktstraße 21. 1 St . 6520

Für

Größeres
Flaschenbier-

Geschäft
mit fester Kundschaft Verhältnisse
halber zu verkaufen. Näh in der
Exped, d. Bl. 858

mzugsyalber ist eine voll¬
ständige

QaVid ’S

|V|igNoN'
pr. m m .: 1,60. 1,80, 2,00 XL 2,10

ist das feigste RahriKgtder fteigelt.
FR.David SöMe. Hauea-S.

frobtn igltA"S;d)euäd|StcrHiederlîesendenKpst«|ife

rtÄalbftr . Nr. 2 in Dotzheim,
<̂ 4? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

Werkstätten etc.
FLin 84 Q .-Mtr. Parterreranin,

für Werkst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

0 chönc gepflückte Aepsel Pfd.v12 Pfg. an, Nüsse 100 zu
35 Pfg. bei Robert Weck, Ecke der
Herder- u. Luxemburgerstraßc und
Fritz Weck, Frankeustr. 4.  8589

Friedrichstr.
Hinterhaus, eine große, helle

t . 8,
helle Wert

statt, auch als Läger auf 1. Okt.
zu vermiethen.

Traulinze
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherftrasze 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis
7) um Krautschneidcn empfiehlt
■O sich Frau « aus . Wellritzstr,22,

5543 i früher Frau Diefenbach 8667

Schüierpensron«
Schüler finden gute Pension bei

orgf. Aufsicht, griindl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
daö Einjährig -Freiwilligen-
Exanien . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.
<3jMc berühmte Phrenologiu

deutet Kopf- u, Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235
«Seiche Heirathenk Herren
«JA jeü. Stand , u. Alters
wenn a. oh. Verm. — erh. n.
Mitthcil. ihr Adresse syf. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z . verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 ÜL Verm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200;000 M.
Verm., u. 1 Gutsbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.

Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin 8. 14. 816/21

u
Bureau-

Einrichtung
billig abzugeben, eventuell auch
einzeln, sowie ein Ofen , der große
Räume heizt, 8611

Anzusehen TaunuSstraßeI
Mitteldeutsche Creditbank,

Filiale Wiesbaden.
Weingut.

Wegzugshalbecbeabsichtige ich
mein, in der besten, ertragreichsten
Lage Rüdesheim befindlicher ca.
1'/, Morgen großer Weingut
zu verkaufen. Disjährige Crescenz
schätze ich auf 3600 Ltr.

Interessenten wollen sicki melden
bei Hermann Neigenfind,
Oranienstr 52._ 8632Accumulawren
werden geladen und reparirl, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufe». 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.
Ein gebrauchter
Milchwagen

zu verkaufen auch zu verm. Lehr>
straße 12._ 8573
«prächtige , junge Dachshunde
iHi? und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hofhund zu verlausen
Walluserstr. 9, Vdh. P . 7711

Wjiigshiildek
Eifenbetlstklle in. Malr. und Keil,
ebenso Nachttisch., all. Schrank, rc.
erkauft colossal billig 8361

Rheinstr 63 , 1.

klzsovlnenb . ' Ltektrot ., LapZiev . u.
rietdaasek . lnnunxsder . Linz . Kurs.

u. Lolontairc
stelle zu jeder Zeit

ei». Gewissenh. Ausb. Off. an Neu¬
brandenburg O. Schumacher, städt.
Kapellmeister_̂ 859

Als Klavierstimmer
empfiehlt sich Max Hopschen,
Igstadt_ 8663

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Cand. phil . 8800

Offerten bes. unter C, D. 17
die Exped. d. Bl. _

Wenig gebrauchier

NlUlttbranWofen
f. gr. Lokal (Wirthschasl) und ein
gr. eis. Kleiderständer, sür Wirth--
schaft passend), bill. abzugeben.
8526 Uorkstraße 14, 1 r.

^ »cotzh-nnerstraße 51 stehen lunf
überzählige Pferde, zu jedem

Zweck brauchbar, zu verk. 5166

eue und gebrauchte Fedcrrollcn
billig zu verkaufen. 1933

Dotzhenuerstr, 74 b, F. Jung.
N

Lailer-Panorama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatzt

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 4. bis

10. Oktober 1903:
Serie : I.

Turkestan.
Rnfsifch Central -Asicn.
Ein intcresiailtcr Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie : II.

Hamburg , Alton » und
Helgoland.

Täglich geösinet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

«Am stelS Käufer von Knochen,
Lumpen, alt Eisen, sow. alle

Arten von Metalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer»
straße Nr. 105._8485

floMjfnu. Mer
An- und Verkauf. “M

Flaschen- und Faßhandlung
PH . Klump,

8161 Schwalbachcrstraße 37.

Ansgekilmmte Haare
werden gekauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße 5.

piufiilfrr, SfB
l/4 Stück, sowie alle Größen '.n
Südweinsässer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhojt billigst zu
verk. Albrechtstr. 32. 7634

t Droschken Fuhrwerk
mit Nummep zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

ILüie gute eichene
Treppe,

sechs Läuse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrnfie 1, am
Abbruch._ 6867
Gut erh Milchwage»

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_ He enenstraße 3,

Wkl-Dklkaiis.
Alle Arten Möbel, Betten,

Spiegel u. Polsterwarren, compl.
Zimmereinrichtungen in modernein
Styl, einfache bis hochelcg., liefen
zu billige» Preisen unter Garantie
sür nur solide Arbeit. 8628

PH. Seidel,
Bleichstr. 6.

schwarzes Herren>Jackct iiiit
Sp Weste und neuer schwarzer
Ueberzieher billig zu verkaufen.

Gustav Adolfflraße Nr. 7,
8671_ Frtip. r._

®m fast noch neues
Damen -Fahrrad

billig zu verkaufen
8645 Friedrichstr. 47, 1 l.

Sterbefall halber
gut erh. Singcr -echuhmachcr-
Nähmaschine , sowie ernzelne
Schuhmacher -Utcnsilien billig
zu verkaufen. 8646

Fran Leisse,
_ Friedrichllr. 47, 1.
fÄnt Winter-Jacket, hell schlanke

Figur und ein Helles Kinder-
Jacket, 10—11 I . und große,
emaillitte Badewanne billig zu ver¬
kaufen. 8806

Aorkstr. 8, L St . r.

Hackeru. Conditoren
Mandelreiber, kl. u. gr. Förmchen,
seine Waage und Gewichte, R.
Bleche, Platten- und Glasaufsätze
äußerst billig, alles fast neu. Näh.
sin Verlag._ 8583

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
_ Dotzbeimerstraße 76.

wenig gebt. eif. Reg.-Füll-
ofen zu verkaufen. 8197

Adelheidstr. 80, Part.

Pianino.
wenig, gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

G. Urbas.

Piano,
großes Orchestrion für elektr.
uns Handbetrieb billig zu verk.
Rä h. in der Exp, d. Bl , 849

ut gearbeitete Möbel , lack, und
1 pol ., meist Handarbeit, wegen

Erfparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Belten
60—IllO M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M-, Spiegel¬
schränk- 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 —34 Ri., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M.. Küchen, und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- U. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch ZahlungS-
Erleichierung. 4820

iktchtungl
Stimmen, Reparieren u. Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n f chek.
8652 Marktstraße 12, 2.

Seidene
Salon-dkrnifur,

elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800  JUbrfd )tjlr * 6,1«
Oweifensleriges eins. möbl. Zun.
o m. 2 gut. Bett, (auch einzelne
Zim. an bess. sol. Leute sehr bill,
zu verm. Näheres Scharnborst-
straße 17, 3 r, 8695

Sopha zu verk. Ziethen»
ring 6, Hth. Part . 8696

3 Breaes,
6-sttzig, b. z. verk. Dotzheimer-
stra ße 74 bei Fr . Jung « 3190

zu verkaufen. 7123
Heuer öf Co»

_ Rheinstraße 91.Einen(öttömator
(im Betriebe zu sehe») zu verkauf.
Näh. bei WiesbndeucrCement-
waarenfabrik (PH. Ost u. Co).

7716

Imgn hinisdmslhe
oder Mädchen zu sofortigem
Eintritt gesucht.

Druckerei RäegJer,
8488 Kirchgasse 24._

Einen jüngeren ordentlichen

Hillsdsrslhkü
sucht 8525

Louis Schild;
_ Lanagasse 3.

KnOindellrljrijng
geg. )of. Lohn gesucht.
Joseph Link, Buchbindermeister.

Walramüraße 2. 8642
Verein sür nueatFeltliche»

MeltSNihrseis
im Siätddauö . - Tel . 2377

ausschließliwe Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vbtheiluug für Männe«
Arbeit finde» :

Gärtner
Glaser
Küfer
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Mechaniker
Heizer
Schmied
Bureaugehülfe
Bureaiidiener
Einkasfierer
Portier
Krankenwärter

Weibliche Usrisnru.
tld ^ onalsfrau od. Mädchen für
** * 1 Stunde sofort gesucht.
8624 Harz. Nervstr. 46.

Noch eine korrekte
Zuarbeiteriu gesucht.

8625 Fr. Harz, Nerostr. 46.
Ein Mädchen

gesucht 8635
Gr. Burgstr. 5, 2.

Junge MHcn
können das Kleidermachenu. Zu>
schneiden unentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 36.
klunge Rlädchenk. das Kleider
"XI machen gründl. erl. Bleich
straße 24. 3. 8274

tzlstislliihks heim|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logiŝ sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Kohlenfuhrwerk
gesucht

gegen gute Bezahlung. Adresien
bittet man im Cigarrenladen
Wellritzstr. 5 abgeb. zu woll. 8680

| Jibtits-ülMntis. g Arbeitsnachweisi _ _ g J . 1  für Krane»
nzergen f r diese :Uubrik bi.ren wir vl»

11 Uhr Vormittags
in unserer Exp- ition einzulieiern.

Ltellen-besüek«.
^Lin lediger Mann, steißlg, solid

und sauber, sucht hier Stelle
als Hausdiener, Hausbursche oder
Aehnliches. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 8550

Tüchtiger
Klavierspieler

für kcmmenden Sonntag noch frei.
8307 Ulshöfer, Höchste. 4. 2.

I Kaufin Stellen-Vermittl.streng reell durch Karlst. 411.8t
NorbertA. Arnold Wiesbaden.

■ fttr Prinzipale kostenlos . = -

Ein tücht. Nähmädchen
sucht Beschästigungin und außer
dem hause. 8616
_ Blücherstraße 16, Hth.
junges Mädchen s, MonatSsteste

für Morgens. Näh. Römer,
borg 32. Stb . Part._8674

«Tüsnani

Männliche Herfa neu.
Jüngerer Küferbnrsche
sofort gesucht. 8639

Blum,
_ Seerobenstraße16.

Tute z Kartoffellejen gesucht
Wellitvstraße 16. 8698L'

für A-raneu
im Rathhaus Wiesbade » ,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheiiung I. f.Ditastdatei»
und

Ar »eit »ri « nenj
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu, Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Äbtheilung H.
A. für höhere « rufsarteur

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lamptorisiinnea,
Vcrkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper«
sonal , sowie sür PensioncN
(auch auswärts) :
Hotel- u. Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Wajchmüdchen,
Beichlteßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch«, Büffet« u. Seroir
sräulein«

0 . lLentralstelle für Kranke «'
Pflegerinnen

unter Riltwirtung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldetes
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren
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